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Annotation 
Die Bachelorarbeit befasst sich mit der Erforschung des tschechischen und österreichischen 
Ausbildungssystems mit der Spezialisierung auf den Unterricht der englischen Sprache in 
Grundschulen (8. Schuljahr). Die Arbeit ist in zwei Teile gegliedert. Im theoretischen Teil 
werden die Systeme der Grundschulen der beiden Länder ausgeführt. Hier orientiert sich die 
Arbeit an den Bildungsbereichen der Sprachen. Ihr Bestandteil ist die Beschreibung des 
Prozesses der pädagogischen Forschung, ihre Phasen, Arten und Methoden. Der praktische Teil 
stellt die erworbenen Materialen über die erforschten Klassen vor, die einen Einblick in den 
Unterricht der englischen Sprache an beiden Schulen ermöglichen. Eine Ansicht der 
SchülerInnen der analysierten Klassen wird an die englische Sprache, ihre Beziehung zu der 
Sprache und Fragen betreffend den Unterrichtsverlaufes einbezogen. Zum praktischen Teil 
gehört ein Kapitel über die Corona Situation, von der vor allem die Grundschulen betroffen 
sind. Hier wird aufgezeigt, welchen die österreichische und tschechische Schule diesem 
Zeitabschnitt begegnete und welche Lösungsansätze es von den Englisch-LehrerInnen und 
ihren SchülerInnen gab. 
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zamEUením na výuku anglického jazyka na základních školách (8. ročník). Práce je rozdElena 
na dvE části. Teoretická část popisuje systémy základních škol obou zvolených zemí, pUičemž 
se práce zamEUuje na vzdElávací oblast cizích jazyk]. Teoretická část obsahuje rovnEž 
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The bachelor thesis deals with a research of the Czech and Austrian educational system with 
the specialization on the teaching of the English language at primary schools (8th grade). The 
thesis is divided into two parts. Systems of primary schools of both involved countries are 
expanded on the theoretical part, where the thesis is aimed at the educational field of languages. 
Its component is also a description of a process of a pedagogical research, its phases, types and 
methods. The practical part introduces gained materials about the researched classes, which 
enable a look at the teaching of the English language at the both schools. This part includes 
pupils´ point of view on the English language, their relationship to the language and questions 
concerning a course of a teaching lesson. To the practical part belongs a chapter about the 
Corona situation, how were the primary schools affected, their measures and how did they solve 
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Die Bachelorarbeit zielt auf den Vergleich der Ausbildungssysteme der Tschechischen 
Republik und Österreichs. Aufgrund, dass es sich um Nachbarländer handelt, die eine ähnliche 
Flächengröße haben.  
Meine Entscheidung, dieses Thema auszuwählen, haben mehrere Gründe beeinflusst. Das 
Wichtigste war, dass ich in Wien an der Pädagogischen Hochschule studiert habe und so die 
Möglichkeit hatte, ein halbes Jahr in Wien zu leben. Während meines Aufenthaltes habe ich 
wertvolle Informationen gesammelt und dank des Schulpraktikums an der Brückenschule 
(Grundschule in Liesing, Teil der Hauptstadt Wien), wo ich unterrichtet habe, konnte ich mir 
viel Fachwissen aneignen.  
In der Tschechischen Republik habe ich mich für die Erste Grundschule in Mnichovo 
HradištE entschieden. Ich besuche diese Schule schon im zweiten Jahr als Lektorin des 
Zentrums der Primärprävention, das unter der Organisation Semiramis geführt wird. Die Erste 
Grundschule und die Neue Mittelschule in Liesing sind vergleichbar, darum war es naheliegend 
ihre Klassen zu wählen 
Das Hauptziel dieser Arbeit ist, die Bildungssysteme beider Länder zu vergleichen und 
damit neue Subjekte und eine Inspiration für den Sprachunterricht zu gewinnen. Die Arbeit 
spezialisiert sich auf die beiden Grundschulen und ihren Unterricht der englischen Sprache. Die 
erworbenen Materialen als Forschungsangaben stellen den Schulen neue Ideen zur Verfügung, 
wie der Englisch-Unterricht aussehen könnte. Einen Beitrag für diese Arbeit leistet eine 
Zusammenfassung aus der Sicht der SchülerInnen. 
Was die methodische Seite der Arbeit angeht, habe ich mit dem theoretischen Teil 
angefangen. Ich habe die benötigten Publikationen recherchiert und mir daraus die notwendigen 
Informationen erarbeitet. Zugleich habe ich Frau Weber-Hohl, meine damalige Betreuerin an 
die Schule, angeschrieben. Ich habe immer die Fragen per E-Mail gestellt. Mit der 
tschechischen Schule war ich persönlich in Kontakt, dann hat sich die Situation durch das 
COVID-19-Virus verkompliziert. Die pädagogische Forschung ist von der 
Fragebogenermittlung ausgegangen. 
Die Bachelorarbeit ist in dreizehn Kapitel gegliedert, die Unterkapitel enthalten. Der 
theoretische Teil beginnt mit dem Kapitel, in dem ich erkläre, warum ein internationaler 
Vergleich wichtig ist. Die nächsten zwei Kapitel tragen die gesamte Übersicht der 
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Bildungssysteme ausgewählten Staaten. In dem vierten Kapitel wird ein gemeinsamer 
Europäischer Referenzrahmen für Sprachen beschrieben, mit Zielen auf A2 Niveau. Am Ende 
des theoretischen Teils beschäftigte ich mich mit der pädagogischen Forschung. 
Der praktische Teil der Arbeit befasst sich mit zwei Klassen, die analysiert wurden. Ein 
Kapitel widmet sich der Struktur der Klassen, die darauffolgenden Kapitel beschreiben den 
Verlauf des Fremdsprachenunterrichts. In meiner Bachelorarbeit wurden Lehr- und 
Stundenpläne ebenso wie die Analyse der Materialen im Englischunterricht einbezogen. Einen 
Bestandteil des praktischen Teils bilden die bearbeiteten Fragebogen sowohl von den 
EnglischlehrerInnen als auch SchülerInnen. Das Schlusskapitel widmet sich der Situation 
wegen des Virus COVID-19. In dem praktischen Teil werden diese Hypothesen aufgestellt. 
Ihre Auswertung folgt im Kapitel dreizehn. 
1. Einen guten Lehrer macht seine aktive Einstellung aus, nämlich, dass Aktivitäten 
gewechselt werden und nicht an den Übungen im Lehrbuch festgehalten wird. 
2. Die SchülerInnen haben in ihrer Freizeit einen besseren Bezug zur englischen Sprache, 
als in der Schule.  
3. Die SchülerInnen sind davon überzeugt, dass sie die erworbenen Englisch-Kenntnisse 





1. Warum ist eine internationale Komparation der Ausbildungssysteme wichtig? 
Das erste Kapitel der Bachelorarbeit erklärt, warum ein internationaler Vergleich der 
Ausbildungssysteme bedeutungsvoll ist. Es zeigt auf, welche Staaten an der Entwicklung des 
Ausbildungssystems interessiert sind und wie die Systeme funktionieren.  
Die Menschen haben sich für die Ausbildung der anderen Völker seit der Zeit der Antike 
interessiert. Wie die Ausbildung organisiert wird und zu welchen Zwecken es benutzt wird. Es 
handelt sich um die Fähigkeit der Länder, dass sie das Nützliche von anderen Ländern finden 
können und übernehmen von der Ausbildung, das in anderen Ländern realisiert wird.1 
Heutzutage versuchen alle Länder ein hochwertiges Ausbildungssystem aufzubauen. Der 
Wert des Ausbildungssystems ist nicht abhängig vom Entwicklungsstand des Landes. Das 
bedeutet, dass nicht nur hochentwickelte, sondern auch weniger entwickelte Staaten die 
Aufwertung ihres Ausbildungssystem für eine Notwendigkeit halten.2 
1.1. Ausbildungssysteme 
Die Ausbildungssysteme sind ein Bestandteil der Kultur. Es gibt zwei 
Haupttendenzen des Ausbildungssystems in der Welt. Erstens geht es um eine 
Globalisierung in der Ausbildung. Die Länder vernetzen ihre Systeme, sie lassen 
gleiche Unterrichtsarten und Methoden anderer Nationen im Unterricht einfließen. 
Zweitens gibt es Staaten, die an typischen und signifikanten Merkmalen 
festhalten. Die Ausbildungssysteme hängen mit kulturellen-, historischen- und 
religiösen Traditionen zusammen. Darum ist es aufwändig ihre Methoden zu 
ändern.3 
Alle Länder, die mehr oder weniger entwickelt sind, möchten ihre Ausbildungssysteme 
modernisieren und hochwertiger machen. Was sie hemmt, ist die Frage, wie die Tradition mit 
dem Fortschnitt kombiniert werden kann. 
 
1 Pr]cha, Jan: VzdElávání a školství ve svEtE: základy mezinárodní komparace vzdElávacích systém]. Praha: Portál, 
1999, S. 16. 
2 Ebd., S. 15. 
3 Ebd., S. 15, 16. 
11 
 
2. Die Grundbildung der Tschechischen Republik 
Das Ziel dieses Kapitels ist es, den Lesern eine Zusammenfassung über das 
Ausbildungssystem der Grundschulen zu liefern. Dann folgt eine Beschreibung des 
Bildungsbereichs Sprache und Sprachkommunikation, der aus den Fächern Fremdsprache und 
zweite Fremdsprache bestehen. 
Um die tschechische Ausbildung zu erläutern, muss man sie in zwei Teile aufgliedern – in 
die primäre und niedrigere, und in die sekundäre Ausbildung. Die Institution der primären 
Ausbildung ist die Grundschule, wo es neun Schuljahre gibt, und die auf erste und zweite 
Jahrgangsstufe eingeteilt sind. Die SchülerInnen sind in der Regel zwischen sechs und fünfzehn 
Jahre alt. Mehrjährige Gymnasien und achtjährige Konservatorien bieten auch niedrige, 
sekundäre Ausbildung.4 
Abbildung 1: Graphische Darstellung des tschechischen Ausbildungssystem 
 
Quelle: Eurydice, 2018/20195 
2.1.  Sprache und Sprachkommunikation nach dem Rahmenbildungsprogramm 
In diesem Kapitel wird der Bereich Sprache und Sprachkommunikation 
konkretisiert. Die Fächer, die in Grundschulen unterrichtet werden, sind im 
Rahmenbildungsprogramm beschrieben. Das Rahmenprogramm gibt an, welcher 
Lehrstoff im betreffenden Jahrgang unterrichtet wird und welche Kompetenzen die 
Schüler am Ende des Schuljahres können sollen. Die Tschechische Republik war 
unter den ersten Ländern, die die Prinzipien akzeptiert haben. Für das Erlernen einer 
 





Sprache sind 4 Fertigkeiten wichtig – Hören, Lesen, Sprechen und Schreiben. 
Hören und Lesen zählen zu den rezeptiven Fertigkeiten, Sprechen und Schreiben 
gehören in die produktive Gruppe. Die Anforderungen an die SchülerInnen werden 
nach diesen 4 Fertigkeiten eingeteilt. Das Lehrfach zweite Fremdsprache war bis 
zum Schuljahr 2013/2014 kein eigenständiges Fach im Rahmenbildungsprogramm, 
es hat zum Kapitel 5.10 gehört – genannt ergänzende Schulfächer. Dieser Bereich 
wird jetzt im Unterkapitel (5.1.3) des Rahmenbildungsprogramms behandelt.6 
2.1.1. Charakteristik des Bildungsbereichs 
Das tschechische Rahmenbildungsprogramm für Grundschulen 
wurde zum letzten Mal im Juni 2017 aktualisiert. Die SchülerInnen 
entwickeln die Kommunikationsfähigkeiten im Sprachunterricht. Im Feld 
Sprache und Sprachkommunikation verwirklichen sich Fächer als 
tschechische Sprache und Literatur, Fremdsprache und zweite 
Fremdsprache. In der Fußnote ist angeführt, dass zweite Fremdsprache als 
Teil des Ausbildungsbereichs Sprache und Sprachkommunikation vom 
Schuljahr 2013/2014 limitiert war. Die Schule beginnt mit der zweiten 
Fremdsprache nach Maßgabe ihrer Möglichkeiten, jedoch spätestens mit 
dem achten Studienjahr mit einer Minimaldotation von sechs Stunden. 
Grundlegende Fähigkeiten, die Schüler aus dem Ausbildungsbereich 
tschechische Sprache und Literatur erworben haben, sind notwendig, nicht 
nur für die Beherrschung der Sprachausbildung, sondern auch für die 
erfolgreiche Anwendung der Kenntnisse in anderen Bereichen der 
Schullaufbahn. Wenn die Studierenden die tschechische Sprache als 
Muttersprache in der gesprochenen und geschriebenen Form benutzen, 
können sie die gesellschaftlich-kulturelle Entwicklung der ganzen 
menschlichen Rasse kennenlernen und verstehen. Die SchülerInnen lernen 
ihre Reaktionen und Emotionen zu reflektieren, um ihre Rolle in den 
verschiedenen Kommunikationssituationen anwenden zu können. Die sind 
die Voraussetzungen für effektive zwischenmenschliche Kommunikation. 
 
6 Ministerium des Schulwesens, der Jugend und des Sportunterrichtes: Rahmenbildungsprogramm für 




Die erste und zweite Fremdsprache helfen beim Verstehen und 
Entdecken der Tatsachen, die den Bereich der Erfahrungen, die die 
Muttersprache vermittelt, überschreiten. Sie tragen zur lebendigen 
Sprachbasis bei und sind Voraussetzungen für die Kommunikation der 
Schüler im Rahmen des integrierten Europas und der Welt. Fremdsprachen 
zu lernen hilft Barrieren zu überwinden und dient der Erhöhung der 
Mobilität des Individuums, was wiederum für die Zukunft, Karriere und das 
persönliche Leben dienlich ist.  
Der gemeinsame europäische Referenzrahmen für den 
Spracherwerb ist eine Grundlage für die Ausbildungsanforderungen in den 
Fremdsprachen, die im Rahmenbildungsprogramm für Grundschulen 
enthalten sind. Dieser Rahmen beschreibt verschiedene Sprachniveaus. Es 
wird vor allem Nachdruck auf die Bewältigung der Basis (in der Phonetik 
und Syntax) und die darauffolgende Entwicklung der mündlichen 
Kommunikation gelegt. Die SchülerInnen sollten in der ersten 
Fremdsprache Niveau A2 erreichen und in der zweiten Fremdsprache A1.7 
2.1.2. Fremdsprache 
Die   Fremdsprache setzt sich aus dem   Lehrplan der Lautschrift, der 
Phonetik, dem Wortschatz, den Themenkreisen und der Grammatik 
zusammen. Die Phonetik beschäftigt sich mit der Entwicklung der 
Aussprache. Es   soll die Fähigkeit entwickelt werden, mögliche Elemente 
des phonologischen Systems, die Betonung und Intonation zu 
unterscheiden.  
Der Wortschatz ist Voraussetzung, um sich mit den Themenkreisen 
kommunikativ auseinander zu setzen. Diese werden von LehrerInnen 
geschaffen und sollen SchülerInnen die Möglichkeit bieten, den erworbenen 
Wortschatz schriftlich als auch mündlich anzuwenden. Die Themenkreise 
befassen sich mit Kultur, Sport, Gesundheit, Gefühlen, 
Ernährungsgewohnheiten, Stadt-Land, Shopping, gesellschaftlichen 
Problemen, Arbeitswelt, moderne Technologie, Medien und Reisen.  
 
7 Ministerium des Schulwesens, der Jugend und des Sportunterrichtes 2017, S. 17. 
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Dazu kommen noch die Grundthemen, die in dem Kapitel 2.1.4. 
Zweite Fremdsprache angeführt werden. In der Grammatik eignen sich die 
SchülerInnen grammatikalische Strukturen an, um sie in der 
Kommunikation anzuwenden. Die Strukturen, die den Sinn nicht verändern, 
werden akzeptiert.8 
2.1.3. Zweite Fremdsprache 
Die zweite Fremdsprache befasst sich mit den gleichen Fertigkeiten 
wie die erste Fremdsprache, jedoch müssen die Gebiete strengere Kriterien 
erfüllen. Bei der Lautschrift und der Aussprache genügen die passive 
Verwendung der phonetischen Elemente einfache Aussprachekriterien 
sowie die Beziehung zwischen diesen Formen der Wörter sollen vorhanden 
sein. Im Wortschatz wird sich auf die Benutzung der Ausdrücke 
konzentrieren, die in den Themenkreisen und kommunikativen Situationen 
relevant sind, es wird nicht genauer bestimmt, ob es mündlich oder 
schriftlich ist. Die Themenkreise betreffen Heim, Familie, Schule, Freizeit, 
Arbeit, menschlicher Körper, Gesundheit, Essen, Mode, Verkehrsmittel, 
Kalenderjahr, Tiere, Natur, Wetter und die Landeskunde der 
deutschsprachigen Länder. Die Grammatik soll die grundlegenden 
Strukturen und Satzarten abdecken. Die Fehler, die den Sinn nicht 
verändern, werden akzeptiert.9 
2.2. Der Ausbildungsjahresbericht 2017 
In der Tschechischen Republik beginnen die Schüler ab dem dritten Schuljahr mit der 
ersten Fremdsprache. Seit dem Schuljahr 2013/2014 müssen die Schulen die zweite 
Fremdsprache spätestens ab der achten Klasse einführen, das hängt von den 
Möglichkeiten ab, die die Schule zur Verfügung hat. Der Großteil war mit dieser 
Entscheidung einverstanden, da Tschechien unterdurchschnittliche Ergebnisse 
aufgewiesen hatte. Die Schüler der zweiten Schulstufe haben im Durchschnitt 1.3 
Fremdsprachen gelernt und der europäische Durchschnitt liegt bei 1.5 Sprachen. In den 
Gymnasien liegt die tschechische Ausbildung über dem europäischen Durchschnitt. Das 
 
8 Ministerium des Schulwesens, der Jugend und des Sportunterrichtes 2017, S. 27. 
9 Ebd., S. 29. 
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Verhältnis war 2.1 Fremdsprachen pro Schüler zum Durchschnitt von 1.6 
Fremdsprachen.10 
Tabelle 1: Die Zahl der Schüler, die bestimmten Fremdsprachen in dem Schuljahr  
2017/2018 gelernt haben 
 
 
 Quelle: Bearbeitet von dem Jahresbericht, 201711 
In der Regel wird Englisch als erste Fremdsprache angeboten. Wenn der Schüler oder 
die Eltern eine andere Fremdsprache als Englisch wählen, achtet die Schule auf die 
Tatsache, dass in dem Bildungssystem keine Anknüpfung in dem anschließenden Studium 
(in der Mittelschule) sein muss.12 
Das Ministerium definiert, warum Nachdruck auf die Sprachkommunikation in den 
Grundschulen gelegt wird. Es führt an, worin genau sich der Schüler entwickeln soll. Im 
 
10 Ministerium des Schulwesens, der Jugend und des Sportunterrichtes: Jahresbericht über den Zustand und die 
Entwicklung der Ausbildung in der Tschechischen Republik in dem Jahr 2017 [online]. [Stand: 05.11.2019]. 
Verfügbar von: 
http://www.msmt.cz/uploads/Statistika_skolstvi/vyrocni_zpravy/vyrocni_zprava_vzdelavani_2017_public.pdf, 
S. 136, 137. 
11 Ebd., S. 136. 




Schüler insgesamt 790 782 
Englisch 785 767 
Französisch 6 145 
Deutsch  176 504 
Russisch 52 002 




Rahmenbildungsprogramm sind die Themen in den Bereichen, die die SchülerInnen 
beherrschen sollen, klar begrenzt.  
3. Die Grundbildung Österreichs 
Ich möchte in diesem Kapitel auf die Ausbildung der Grundschulen in Österreich eingehen. 
Es wird eine Zusammenfassung wie in dem vorigen Kapitel der Grundbildung der 
Tschechischen Republik geliefert. Es wird erläutert, was Inhalt der Fächer Sprache und 
Sprachkommunikation und Fremdsprachunterricht für die Neue Mittelschule nach dem 
Rechtsinformationssystem des Bundes ist. 
In Österreich gibt es eine neunjährige Schulpflicht, die beginnt, wenn die SchülerInnen 6 
Jahre alt sind.  Die erste Elementarstufe ist für die Kinder von 6 bis 10 Jahren, also von der 
ersten bis zur vierten Klasse, und es wird auch Volksschule genannt. Darauf aufbauend ist die 
Sekundarstufe, die von der fünften bis zur achten Klasse dauert. Diese absolviert man entweder 
in der Neuen Mittelschule oder in der Unterstufe der ,,Allgemein bildenden höheren Schule“.13 
Die Bachelorarbeit wird sich auf die Neue Mittelschule konzentrieren, da sich die Klasse, 
die in dem praktischen Teil analysiert wird, in der Neuen Mittelschule befindet. Die Neue 
Mittelschule ist eine allgemeine Schule für 10 bis 14 Jahre alt SchülerInnen, die seit dem 
Schuljahr 2008/2009 existiert. Diese Schulform hat die Kooperative Gesamtschule im Jahr 
2012 abgelöst und es ist zur Integration der Neuen Mittelschule in das reguläre Schulsystem 
gekommen. Sie steht für individuelles Lernen und den Erwerb von Kompetenzen.14 
  
 
13 Europäische Kommission: Eurydice [online]. Letzte Veränderung: 23.10.2019. [Stand: 04.01.2020]. Verfügbar 
von: https://eacea.ec.europa.eu/national-policies/eurydice/content/austria_cs 
14 Europäische Kommission: Eurydice, Glossary [online]. Letzte Veränderung: 19.10.2019. [Stand: 04.01.2020]. 
Verfügbar von: https://eacea.ec.europa.eu/national-policies/eurydice/content/glossary-1_en#glyB15 
Aus meiner Sicht an der Neuen Mittelschule, daran ich unterrichtet habe, hat keinen Raum für individuelles Lernen 
im Englisch-Unterricht, vor allem in Bezug auf die Zahl der SchülerInnen. Ob es der MigrantInnen angehen, dann 
würde die Einstellung der LehrerInnen dazu hinweisen. Andere Unterrichtsstunden kann ich nicht beurteilen. 
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Abbildung 2: Graphische Darstellung des österreichischen Ausbildungssystems 
 
Quelle: Eurydice, 2018/201915 
3.1. Bildungsbereich Sprache und Kommunikation für Neue Mittelschulen 
Das Rechtsinformationssystem des Bundes beschreibt den Bildungsbereich als 
Ausdrucks-, Denk-, Kommunikations- und Handlungsfähigkeit, die Großteils von der 
Sprachkompetenz abhängig sind. Die SchülerInnen sind abhängig von ihrer 
Sprachkompetenz, um ihre kognitiven, emotionalen, sozialen und kreativen Potenziale 
nutzen und erweitern zu können. Durch den adäquaten Einsatz von 
Kommunikationsmittel erschließt sich die Welt nicht nur aus der sprachlichen 
Perspektive, sondern auch aus der kulturellen. Mit dem Fortschritt der Zivilisation 
beginnt eine reziproke Aufmerksamkeit.16 
3.2. Fremdsprachunterricht der Neuen Mittelschulen 
Der Fremdsprachunterricht wird unter dem Kapitel Lebende Fremdsprachen (Erste, 
Zweite) definiert. Er basiert auf der Entwicklung der Kommunikationsfähigkeiten in allen 
4 Fertigkeiten, die schon früher erwähnt wurden. Die SchülerInnen werden mit 
 
15 Europäische Kommission: Eurydice [online]. Letzte Veränderung: 23.10.2019. [Stand: 04.01.2019]. Verfügbar 
von: https://eacea.ec.europa.eu/national-policies/eurydice/content/austria_cs 
16 Rechtsinformationssystem des Bundes: Lehrpläne - Neue Mittelschule [online]. Letzte Veränderung: 
04.12.2017. [Stand: 08.02.2020] Verfügbar von: 
https://www.ris.bka.gv.at/Dokumente/Bundesnormen/NOR40181121/NOR40181121.pdf, S. 4. 
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Alltagsthemen und Alltagssituationen im Unterricht konfrontiert. Das Lernniveau muss 
dem durchgenommenen Stoff entsprechen. Dank der sozialen und interkulturellen 
Fähigkeit des Fremdsprachunterrichts entfaltet Kommunikation unter den Schülern und 
der Schülerinnen. Die interkulturelle Thematik kann beim Fremdsprachenunterricht 
vertieft werden. Sobald die SchülerInnen bestimmte Fragen stellen, erkennen sie, wie sich 
Kulturen unterscheiden und worin sie sich ähneln. Ebenso werden dabei unterschiedliche 
Lebensformen bewusst gemacht. Der Fremdsprachunterricht soll durch Lernstrategien 
und Lerntechniken zum weiteren selbständigen Spracherwerb verhelfen. Diese Pläne 
führen zu einem autonomen Lernen, die den SchülerInnen vermittelt und nachfolgend 
trainiert werden. Dazu gehören die Zielvorgaben in den Fächern, die zur Entwicklung der 
produktiven und rezeptiven Kompetenzen dienen.17 
3.3. Englisch als einzige Möglichkeit 
Die österreichischen SchülerInnen haben im Lehrplan Englisch verpflichtend 
vorgesehen, eine andere Fremdsprache gibt es an der Pflichtschule nicht. Es gibt nur eine 
Ausnahme von Privatschulen mit Sonderstatus Französisch statt Englisch, dies werden 
aber nur ganz selten gefunden.18 
Das Lernen der Sprachen fördert nicht nur die Kenntnisse der SchülerInnen, sondern auch 
ihre Fertigkeiten, die zum selbstständigen Leben führen. Der Unterschied zwischen dem 
tschechischen und österreichischen Ausbildungssystem ist, dass Österreich keine zweite 
Fremdsprache im Lehrplan für die Neue Mittelschule definiert hat. 
4. Gemeinsamer Europäischer Referenzrahmen für Sprachen 
Das Kapitel fasst zusammen, was der gemeinsame Europäische Referenzrahmen für 
Sprachen ist und wozu das Dokument dient. Es umfasst die Unterlagen, die die offizielle Seite 
des Unterrichts an Schulen in der Europäischen Union konkretisieren. 
Im Jahr 2001 hat der Europarat auf Grund von Forschungen, die mehr als 20 Jahre gedauert 
haben, ein Dokument herausgegeben. Die ursprüngliche Vollbezeichnung lautet Common 
European Framework of Reference for Languages: Learning, Teaching, Assessment (CEFR). 
Ziel des Dokuments war es, eine transparente, kohärente und komplexe Grundlage aufzubauen. 
Die Grundlage dient zur Ausarbeitung der Sprachsyllabi, der Richtlinien für die Entwicklung 
 
17 Rechtsinformationssystem des Bundes 2017, S. 36. 




der Curricula, der Sprachprüfungen, der Lehrbücher und dergleichen, in der Europäische 
Union.19 
Der Gemeinsame Europäische Referenzrahmen für Sprachen definiert 6 Sprachniveaus – 
Sprachniveau A1/A2/B1/B2/C1/C2.20 Nach dem Rahmenprogramm der Ausbildung für 
Grundschulen sollten die SchülerInnen der 8. Klassen mit dem Sprachniveau A2 das achte 
Schuljahr beenden. 
Der Europarat hat alle 4 Fertigkeiten definiert, die der Schüler auf Sprachniveau A2 
beherrschen soll. Die Kategorie das Verständnis besteht aus Lesen und Hören. Was das Lesen 
anbelangt, soll der Studierende einer Sprache kurze Texte lesen und Informationen (wie zum 
Beispiel Inserate/Speisekarte/Briefen) daraus entnehmen können. Beim Hören auf 
Sprachniveau A2 soll Phrasen und Basisinformationen über sich selbst, eine Familie/Arbeit und 
so ähnlich verstanden werden. Der Sinn von kurzen, klaren und einfachen Inhalten soll erkannt 
werden. 
Die nächste Kategorie das Sprechen behandelt die mündliche Interaktion und die 
selbstständige mündliche Kommunikation. Bei der mündlichen Interaktion soll mit einfachen 
Sätzen über Alltagsthemen berichtet werden. Die Studierenden können mit Hilfe von simplen 
Phrasen und Satzkonstruktionen kurze Dialoge bilden, wie oben erwähnt wurde 
(Basisinformationen). 
Die letzte Kategorie das Schreiben umfasst die Fähigkeit sich in der Fremdsprache Notizen 
zu machen ist. Er/sie kann Briefe oder Berichte schreiben.21 
  
 
19 Společný evropský referenční rámec pro jazyky: jak se učíme jazyk]m, jak je vyučujeme a jak v jazycích 
hodnotíme. 1. české vydání. Olomouc: Univerzita Palackého, 2002, S. 1, 2. 
20 Ebd., S. 23. 
21 Ebd., S. 26. 
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Abbildung 3: Gemeinsamer Europäischer Referenzrahmen für Sprachen 
 
Quelle: Volkshochschule Remscheid22 
Das Thema des Kapitels wird hauptsächlich auf das A2 Sprachniveau gerichtet, weil die 
Klassen in der achten Schulstufe dieses Niveau erreichen sollen. Die Kompetenzen des A2 
Sprachniveaus werden beschrieben, dennoch wird für eine visuelle Vorstellung ein Bild zur 
Verfügung gestellt, das eine kurze Übersicht über allen Niveaus darstellt. 
5. Pädagogische Forschung 
Das Kapitel gibt den Überblick über die pädagogische Forschung, ihre Phasen, Arten und 
Methoden. Es beschäftigt sich mit den Methoden (der Fragebogen und die Analyse der 
Produkte), die auch im praktischen Teil der Arbeit benutzt werden. 
Gavora23 führt an, dass es viele Definitionen des Fachausdruckes Forschung gibt. In der 
Einführung der Publikation hat er eine Definition erwähnt, die den Terminus zu erklären und 
zu verstehen hilft. Die Forschung befasst sich mit der Lösung der Probleme. Dank der 
Forschung wird das Menschenwissen erweitert. Mit dieser Weise der Untersuchung, die 
systematisch ist, entstehen neue Erkenntnisse. Der Prozess der Forschung ist systematisch, weil 
es nicht sofort zu einer Lösung kommt. Vielmehr braucht die Forschung eine Teilnahme, die 
konzentriert sich und wiederholt.24 
 
22 Volksschule Remscheid: Fremdsprachen [online]. [Stand: 22.04.2019]. Verfügbar von: 
https://www.vhs.remscheid.de/programm/fremdsprachen/fremdsprachkurse/ 
23 Gavora, Peter: Úvod do pedagogického výzkumu. Brno: Paido, 2010, S.13. 
24 Ebd., S.13. 
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5.1. Phasen der Forschung 
Die Forschung besteht aus einigen Etappen. Am Anfang des Prozesses wird das 
Forschungsproblem bestimmt. Die nächsten Phasen sind abhängig von dem 
Forschungsproblem, darum gilt die Vorbereitung als Basis der Forschung. Ein Forscher 
stellt fest, worauf sich seine Forschung konzentriert. Wen, wann und in welchen 
Situationen sind die Fragen, die der Forscher vor dem Beginn der Forschung beantworten 
sollte.25 
Der Forscher sollte nicht nur verschiedene Fachpublikationen wie Bücher, Artikel, 
Forschungsberichte und Dissertationsarbeiten durchstudieren, sondern auch 
Konsultationen mit Fachmännern und eine Teilnahme an Diskussionen und Seminaren 
sind für die Forschungsarbeit nützlich.26 
In der Forschung soll ein passendes Mittel gewählt werden, das der Forscher zu einer 
Lösung des Problems führt. Es kann ein fertiges Mittel (zum Beispiel ein konkretes 
Schema oder ein fertiger Fragebogen) sein oder wird ein eigenes Forschungsmittel 
angefertigt. Der Forscher sollte ausprobieren, wie das gewählte Mittel an einer kleinen 
Gruppe von Personen wirkt und ob der Forscher mit dem Ausfüllen des Fragebogens zu 
den erwarteten Antworten gelangt.27 
Jetzt wird zu der Hauptforschung geschritten, in dem das Forschungsmittel zum 
konkreten Zweck benutzt wird. Angaben werden registriert, verzeichnet, aufgeschrieben 
und dann werden die Daten in die Tabellen, Schemen oder Graphen bearbeitet.28 
Die gesammelten Daten müssen interpretiert werden. Die Beschreibungen und Zahlen 
sollen in den sinnvollen Sätzen bearbeitet werden. Die erworbenen Angaben müssen 
erklärt werden, im Verhältnis zum restlichen Inhalt eingefügt werden und ihre 
Anwendung in der Praxis ermöglicht werden.29 
Am Ende der Forschung sollte ein Forschungsbericht geschrieben werden. Der 
Forscher beschreibt, wie der Prozess aussieht und welche Ergebnisse daraus entstanden 
 
25 Gavora 2010, S.18, 19. 
26 Ebd., S.18, 19. 
27 Ebd., S.18, 19. 
28 Ebd., S.18, 19. 
29 Ebd., S.18, 19. 
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sind. Der Endbericht kann eine Dissertationsarbeit, Qualifikationsarbeit, Studie oder ein 
Artikel sein. Die Arbeit kann auch andere Erkenntnisse aus dem Fach enthalten.30 
5.2. Arten der Forschungen 
Es gibt zwei Arten von Forschungen, quantitative und qualitative Forschung. Die 
Forschung, die in dieser Arbeit gewählt wurde, hat den Charakter von beiden 
Forschungen, wobei quantitative und qualitative Forschungen kombiniert werden. 
Deshalb konzentriere ich mich auf die Beschreibung der beiden Arten von Forschung. 
Für die quantitativen Forschung wird die Methode des Fragebogens benutzt und für die 
qualitativen Forschung die Methode der Produktanalyse (Bücher, Arbeitsbücher, 
Stundenpläne und Lehrpläne). 
Die quantitative Forschung setzt voraus, dass die Ergebnisse an ganze Population 
generalisiert werden. Damit die Forschung für eine allgemeine Verwendung appliziert 
werden kann, sollte der Forscher Abstand von den Forschungsobjekten halten. Vom 
Abstand hängt auch die Unbefangenheit des Forschers ab.31 
Eine Forschung, die quantitativ ist, wird nur für Zahlen interessiert. Eine Menge, ein 
Umfang oder eine Frequenz der Forschungsgegenstände werden untersucht. Die 
entstandenen Ergebnisse können mathematisch dargestellt werden. Die Endform der 
Forschung ist mit den Mathematikangaben präzise und genau. Die Zahlen ermöglichen 
eine klare Angabe in Prozenten oder anderen mathematischen Statistikangaben.32 
Eine qualitative Forschung zeichnet aus, dass die Forschung intensiv und langfristig 
ist. Der Forscher verzeichnet alle Details über den Forschungsobjekt, die den Lesern 
später eine Vorstellung über einen bestimmten Gegenstand ermöglichen. Dabei versucht 
der Forscher die Resultate des besprechenden Problems aus der Sicht der beteiligten 
Personen zu erfassen.33 
Zum Unterschied zur quantitativen Forschung versucht die qualitative Forschung die 
Forschungsobjekte verstehen, also der Forscher bemüht sich, sich den teilnehmenden 
Personen anzunähern. Darum wird auch die Art der Auswertung am Ende der Forschung 
anders. Der Forscher führt die Ergebnisse in einer Wortform an. Nach Meinung der 
 
30 Gavora 2010, S.18, 19. 
31 Ebd., S. 35, 36. 
32 Ebd., S. 35, 36. 
33 Ebd., S. 181. 
23 
 
Forscher, die die qualitative Weise bevorzugen, verlieren sich die Personen hinter den 
Zahlen.34 
5.3. Methoden der Forschungen 
Zu den Methoden der quantitativen Forschung gehören ein Interview, eine 
Beobachtung, eine inhaltliche Analyse des Textes, ein Experiment oder ein Fragebogen. 
Dieser ist meistrelevant, weil er in dieser Arbeit als Forschungsmittel benutzt wurde.35 
Die qualitative Forschung disponiert auch die Mittel, die einem Forscher die 
Bearbeitung der Daten ermöglichen. Es handelt sich um eine Beobachtung, ein Interview 
oder eine Analyse der Produkte, die, ebenso wie der Fragebogen zum praktischen Teil 
der Arbeit gehört.36 
5.3.1. Fragebogen 
Erstens muss das Ziel des Fragebogens klar formuliert sein. Von 
dem Ziel leiten sich die nächsten Schritte des Verfahrens ab. Der 
Fragebogen sollte auch eine bestimmte Struktur haben. Vor dem 
Fragebogen schreibt der Forscher eine Einleitung, der zweite Teil besteht 
sich aus den Fragen, die ein ganzen Fragebogen bilden und zum Schluss 
kommt die Danksagung zum Befragten.37 
Bei der Einleitung stellt der Forscher sich vor und führt den Zweck 
des Fragebogens an. Die Einleitung sollte auch einen Hinweis enthalten, wo 
die Ergebnisse des Fragebogens zur Verfügung gestellt werden sowie eine 
Erklärung der Respondenten, dass sie mit dem Ausfüllen des Fragebogens 
zugleich ihre Zustimmung zur anonymen Bearbeitung ihrer Antworten 
erteilen. Ebenso wird der Missbrauch der Ergebnisse ausgeschlossen. 
Einschließlich der offiziellen Seite der Einleitung wird der Respondent über 
den Zeitaufwand zum Ausfüllen informiert und wie die Antwort gewählt 
wird.38 
 
34 Gavora 2010, S. 35. 
35 Ebd., S. 6,7. 
36 Ebd., S.186. 
37 Ebd., S. 121, 122. 
38
 Chráska, Miroslav: Metody pedagogického výzkumu. Praha: Grada, 2016. S. 165, 166. 
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Am Anfang werden so genannte Identifikationsfragen – wie alt der 
Respondent ist, welchen Geschlechts er/sie ist und so weiter gestellt. Dann 
folgen die Fragen, die klar und einfach formuliert werden. Sie beeinflussen 
die Entscheidung der Respondenten nicht. Das bedeutet, keine Fragen, die 
negativ gestellt werden oder eine Voreingenommenheit auslösen können.39 
Der Forscher kann sich für eine Untersuchung vor der Forschung 
entscheiden. Dafür wird eine kleinere Zahl der Respondenten als bei der 
eigentlichen Forschung gebraucht. Dennoch soll die Gruppe der Befragten 
ähnliche Eigenschaften haben. Dieser Schritt hilft dem Forscher zu 
überprüfen, ob die Fragen richtig gestellt werden.40 
5.3.2. Analyse der Produkte 
Das Zugänglichmachen der Materialen, die die teilnehmenden 
Personen benutzen, ergänzt die Daten, die schon dank der anderen 
Forschungsmethode festgestellt wurden. Die Forschungsmaterialen können 
in drei Gruppen geteilt werden: schriftliche, visuelle und materielle.41 
Die schriftlichen Forschungsmaterialen werden nahebringen, weil 
die Produkte, die darin gehören, werden in der Arbeit analysiert. Diese 
Materialen sind die Texte, die geforschten Personen oder jemand anders 
geschrieben haben. Dennoch werden sie wie immer mit den Personen 
verbunden, die sind die geeigneten Produkte für die Analyse.42 
Die wesentlichen Materialen sind Hilfsmittel für LehrerInnen 
(Stundenpläne), Ausbildungspublikationen (Lehr- und Arbeitsbücher) und 
die öffentlichen Dokumente (Stundentafel), die auch in der Arbeit analysiert 
werden.43 
Eine pädagogische Forschung hat viele Formen, für die der Forscher sich entscheiden kann. 
Die Forschung fordert nicht nur Zeit, sondern auch eine Menge von Daten, die zu dem vorher 
bestimmten Ziel führen. 
 
39 Pelikán, JiUí: Základy empirického výzkumu pedagogický jev]. Praha: Karolinum, 1998. S. 106. 
40 Gavora 2010, S. 132. 
41 Ebd., S. 209. 
42 Ebd., S. 209. 
43 Ebd., S. 209. 
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6. Schlussfolgerungen des theoretischen Teils 
In dem theoretischen Teil wurden die Ausbildungssysteme der Grundschule in der 
Tschechischen Republik und der Neuen Mittelschule in Österreich zusammenfasst. Ein 
Bestandteil des theoretischen Teils ist die pädagogische Forschung, ihre Phasen, Arten und 
Methoden, die vor allem aus den Publikationen von P. Gavora Úvod do pedagogického 
výzkumu, M. Chráska Metody pedagogického výzkumu, J. Pelikán Základy empirického 
výzkumu pedagogický jev] abgeleitete werden. In diesem Kapitel werden vor allem ein 
Fragebogen und eine Analyse der Produkte berücksichtigt, weil sie als Untersuchungsmittel im 






In diesem Teil konzentriere ich mich auf zwei Klassen, die Klasse 8.B ist in der 
Tschechischen Republik und befindet sich in Mnichovo HradištE, die Erste Grundschule. Ich 
habe diese Schule ausgewählt, weil ich als Lektorin in dem Zentrum der Primärprävention 
arbeite und diese Erste Grundschule nutzt unsere Dienste aus. Ich kenne diese Klasse seit zwei 
Jahren. Die Leitung, der Klassenlehrer und Klassenteam punktet durch seine gute 
Zusammenarbeit. Dies ist auch der Grund, warum ich mich für diese Klasse entschieden habe. 
Die zweite Klasse, 4.A, befindet sich in Österreich, in der Hauptstadt Wien, genauer gesagt 
im Stadtteil Liesing. Es handelt sich um die Neue Mittelschule – Brückenschule. Das Erasmus+ 
Programm ermöglichte es mir ein halbes Jahr in Wien zu leben. Ich habe an der Pädagogischen 
Hochschule in Wien studiert und konnte im Zuge des Studiums ein Praktikum an der Schule 
absolvieren. Wir durften Englisch oder Deutsch unterrichten. Ich habe Englisch einmal pro 
Woche zusammen mit einer finnischen Studentin unterrichtet. Die Klasse, die ich unterrichtet 
habe, hat letztes Jahr die Neue Mittelschule verlassen. Also ich habe Frau Weber-Hohl, meine 
damalige Betreuerin an die Schule, angeschrieben, und sie hat mir den Kontakt zu einer anderen 
Klassenlehrerin an der Schule vermittelt, Frau Laura Albers. Frau Albers unterrichtet im 
laufenden Schuljahr in der 8. Schulstufe und konnte daher aus direkter Erfahrung agieren. 
Ich habe die Stundepläne, Lehrpläne und Arbeits- und Lehrbücher, die im Unterricht 
verwendet werden – Challenges 2 und MORE 4 general course verglichen. Dabei habe ich mich 
auf die Zusammensetzung der Klassen konzentriert, vor allem, wie die österreichische Klasse 
die Situation mit den MigrantInnen löst. Das Hauptaugenmerk hat allerdings dem Spracherwerb 
gegolten, vor allem Englisch.  
Im praktischen Teil der Arbeit wird die Fragebogenuntersuchung von den SchülerInnen der 
analysierten Klassen ausgewertet. Die Ergebnisse stellen dar, wie die SchülerInnen den Verlauf 
des Englisch-Unterrichtes sehen und wie ihre LehrerInnen den Unterricht organisieren. Die 
Ähnlichkeiten und Unterschiede zwischen den beiden Klassen werden festgelegt. 
Einen Bestandteil bildet das Kapitel über die Situation COVID-19. Es wird beschrieben, 
wie die Ministerien der beiden Länder vorgegangen sind. Zu der Unterstützung von den 
Ministerien und der Schulleitung haben sich die LehrerInnen ausgedrückt. Ihre Lösungen 
werden auch eingeschlossen, wie der Distanzunterricht ausgesehen hat. Der Distanzunterricht 
27 
 
wird auch aus der Sicht der SchülerInnen dargestellt. Die Ergebnisse gehen von der 
Fragebogenuntersuchung aus. 
7. Struktur der Klassen 
Das erste Kapitel des praktischen Teils behandelt die teilnehmenden Klassen.  Ich möchte 
einige Grundinformationen über die beiden Klassen geben, die Zahl der SchülerInnen und ihrer 
LehrerInnen. 
In der Klasse 8.B befinden sich 26 SchülerInnen, davon 10 Mädchen und 16 Jungen. Ihr 
Klassenlehrer heißt Aleš Krejčík und die EnglischlehrerInnen sind Petr Novotný und Michaela 
Knížková (bis zur sechsten Klasse wurde die Klasse von anderen LehrerInnen unterrichtet). 
Mnichovo HradištE ist eine kleine Stadt mit weniger als 9 000 Einwohner. Es gibt hier kaum 
andere Nationalitäten, anders als in Wien. Die Schule gibt an, dass alle SchülerInnen dieser 
Klasse tschechische StaatsbürgerInnen sind, obwohl ein kleiner Teil der Klasse aus 
RomaschülerInnen besteht. Zurzeit hält sich die Mehrheit der Roma für tschechische Bürger, 
weshalb sie auch die tschechische Nationalität angeben.44 
Die Klassenlehrerin in der 4.A heißt Laura Albers, sie ist auch die Englischlehrerin der 
Klasse. Die österreichischen LehrerInnen arbeiten in Jahrgangsteams, wo die LehrerInnen die 
Kinder alle 4 Jahre begleiten. Im 23. Bezirk des Wiens Liesing leben fast 100 000 Einwohner 
und er befindet sich am südlichen Rand der Hauptstadt. Es ist generell bekannt, dass in großen 
Städten eine Mehrzahl an Nationalitäten vorkommt. Die Klasse besteht aus 23 SchülerInnen, 9 
Mädchen und 14 Jungen. Sie unterscheiden sich nicht nur durch ihre Muttersprachen, sondern 
auch ihre Geburtsstaaten. Österreich ist am häufigsten vertreten (14x), drei SchülerInnen aus 
Syrien, zwei aus dem Iran und jeweils ein Schüler aus Serbien, der Slowakei, Tschetschenien 
und Ungarn. Ihre Muttersprachen sind: Deutsch (4x), Arabisch (3x), Serbisch (2x), Türkisch 
(2x), Albanisch (2x), Tschetschenisch (2x), Dari, Persisch, Slowakisch, Kurdisch, Tagalog, 
Ungarisch und andere asiatische Sprache (2x).45 
7.1. Unterricht der MigrantInnen 
In den ersten zwei Jahren in Österreich bekommen die sogenannten 
„außerordentlichen SchülerInnen“ zusätzliche Deutschstunden in der Woche, es sind 6 
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Stunden in der Woche. Dafür werden sie aus dem Regelunterricht herausgeholt und in 
Kleingruppen im Fach Deutsch unterrichtet. Im zweiten Jahr sind sie dann schon mehr 
im normalen Unterricht und ab dem dritten Jahr ganz im Regelunterricht. Es ist für die 
österreichische Ausbildung wichtig, die Kinder nicht nur zu isolieren, sondern sie auch 
in die Klassengemeinschaft zu integrieren, damit sie Deutsch als Alltagssprache immer 
wieder hören und auch schon mit dem Schreiben vertraut werden. In diesen 2 Jahren 
werden die Kinder noch nicht benotet, nur wenn sie positive Noten in einzelnen Fächern 
haben.46 
Aus diesem Kapitel ergibt sich, dass in der österreichischen Klasse ein größerer Anteil von 
MigrantInnen befindet. Die LehrerInnen müssen nicht nur den Unterricht der SchülerInnen 
lösen, die die deutsche Sprache beherrschen, sondern auch den Unterricht der MigrantInnen, 
die fast keine Deutschkenntnisse haben. Das tschechische Schulwesen muss die Situation der 
Migrantinnen, aber es kämpft mit einer Inklusion von SchülerInnen mit verschiedenen 
Benachteiligungen. 
8. Fremdsprachen in dem Unterricht 
Das Ziel des Kapitels ist vorzustellen, welche Erfahrungen die SchülerInnen in den 
gewählten Grundschulen mit den Fremdsprachen haben, wieviel Zeit für den 
Fremdsprachunterricht aufgewendet wird und welche Möglichkeiten es bei der Auswahl von 
Fremdsprachen gibt. 
Welche Erfahrungen haben die SchülerInnen mit Englisch bis jetzt? Die tschechische 
Klasse musste als erste Fremdsprache Englisch wählen. Sie haben ab dem ersten Lernjahr 
Englisch 2 Unterrichtsstunden pro Woche, in der dritten Klasse verändert es sich an 3 
Unterrichtsstunden pro Woche. Insgesamt lernen sie 8 Jahre Englisch. Ab der siebten Klasse 
haben die SchülerInnen keine andere Möglichkeit als Deutsch auszuwählen. Bis zum Ende der 
Ersten Grundschule haben sie Deutsch in 2 Unterrichtsstunden pro Woche.47 
Die österreichischen SchülerInnen haben in dem Lehrplan Englisch verpflichtend 
vorgesehen, eine andere Fremdsprache gibt es an der Brückenschule nicht. Die Kinder haben 
Vorkenntnisse von der Grundschule, an der Brückenschule lernen sie Englisch 4 Jahre, also sie 
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haben ab der ersten Klasse an der Neue Mitteschule. Dennoch jetzt lernen sie Englisch 4 
Unterrichtsstunden pro Woche. Die Schule bietet keine zweite Fremdsprache angesichts der 
vielen Nationalitäten an der Schule an, die Kinder lernen zwingend Deutsch als 
Fremdsprache.48 
Die tschechischen SchülerInnen lernen 4 Jahre länger Englisch als die österreichischen 
SchülerInnen. Dennoch ist der Zeitaufwand für Englisch in Österreich größer als in Tschechien. 
Was die zweite Fremdsprache angeht, bietet die tschechische Schule nur Deutsch an, während 
die österreichische Schule angesichts der vielen Nationalitäten, die dort vertreten sind, keine 
zweite Fremdsprache anbietet. 
9. Verlauf des Unterrichts 
Ich möchte hier von den KlassenlehrerInnen durchgeführten Unterrichtsablauf beschreiben. 
Dabei zeige ich auf, mit welchen Lehrbüchern gearbeitet wird und wie die Planung des 
Schuljahres erfolgt.  
Englischstunden werden in zwei Gruppen nach dem Sprachniveau der SchülerInnen 
eingeteilt. Eine Gruppe unterrichtet Frau Knížková und zweite Herr Novotný. Die Gruppen sind 
nach des Sprachniveaus eingeteilt. Der Lehrer Novotný aus der Klasse 8.B hat den 
Schulbildungsplan zur Verfügung gestellt. Ein konkreter Plan des Unterrichts wurde 
angefordert, doch die LehrerInnen behaupten, dass sie sich nach dem Bedarf der Klasse richten 
und passen diesem die Themen an. Sie verwenden das Lehrbuch Challenges 2.49 
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Teacher: Knížková Michaela  
               Novotný Petr 
Curriculum Time grant 
• Present tense simple  
• Adverbs of time 
• Expression of preference – Verbs like, 
love, mind, hate, state 
September – October 
 
• Present tense simple  
• Present tense continuous 
• Phrases with the verb have 
November – December  
• Past tense – forms of the verb to be 
• Past tense – forms regular and irregular 
verbs 
• Past tense – yes/no and WH questions 
• Adverbs of time 
January – February  
• Past tense simple 
• Past tense continuous 
• Adverbs of time 
• Phrases 
March – April  
• Phrases 
• Adjectives 
• Comparative form of adjectives 
• Superlative form of adjectives 
• Expressions for comparison 
May – June  
Quelle: Bearbeitet von der Ersten Grundschule Mnichovo HradištE50 
In der Klasse 4.A haben sie keine Gruppen für Englischunterricht. Frau Laura Albers 
arbeitet immer mit der ganzen Klasse. Es wurden drei Übersichtstabellen zur Verfügung gestellt 
(siehe Anhang), die sehr detailliert bearbeitet sind. Die Pläne enthalten eine Zeitanagabe sowie 
die Art der Aktivität, ob es eine Gruppen-, Einzel- oder Partnerarbeit ist. Im Unterricht 
verwendet die österreichische Klasse das Lehrbuch MORE 4 general course.51 
In Bezug auf die Zahl der SchülerInnen im Englischunterricht arbeiten die tschechischen 
LehrerInnen unter einfacheren Bedingungen als die österreichischen KollegInnen. Sie können 
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in einem gewissen Maß auf die Bedürfnisse des Individuums eingehen, während in Österreich 
diese aufgrund der Schülerzahl und des Anteils an MigrantInnen während des 
Englischunterrichts nicht so gut möglich ist. 
10. Analyse der Unterrichtsmaterialen 
Das Kapitel beschäftigt sich mit der Analyse der Materialen, die die LehrerInnen zum 
Englischunterricht benutzen. Es handelt sich um die Lehr- und Arbeitsbücher, aus denen 
genommen wird. Danach wird beschrieben, ob die Bücher alle vier Fertigkeiten enthalten und 
wie mit ihnen gearbeitet wird. 
Nach Pr]cha52 sind in jedem Lehrbuch drei Arten von Eigenschaften enthalten; 
Eigenschaften über einen Inhalt, eine Ergonomie und eine Kommunikation. Die Lehr- und 
Arbeitsbücher, die die Klassen in den Unterrichtsstunden nutzen, werden nach 
Kommunikationskriterien analysiert. Die Kommunikationsparameter bestimmen die 
Eigenschaften der Ausdrucksmittel. Es handelt sich um die Analyse der verbalen (Sprach- und 
Stilcharakteristik) und nonverbalen (Bildmittel – Fotos, Grafen und Schemen) Seiten des 
Textes.  
10.1. Analyse der Lehrbücher 
Als ein Produkt, das tschechische Klasse im Englischunterricht verwendet, wird das 
Lehrbuch Challenges 253 für die Analyse benannt. Das Kapitel besteht aus 10 Seiten, 
davon ist eine Seite eine Wiederholung, die nach jedem Kapitel folgt. Name des Kapitels 
ist Module 2 mit dem Thema Neighbours. Aus der grammatischen Perspektive beschäftigt 
sich das Kapitel mit den Tempora Present Continuous und Present Simple und dem 
un/bestimmten/keinen Artikel. Andere vorkommende Themen sind Computer Games und 
Food. Jede Doppelseite hat noch ihr eigenes Unterkapitel, zum Beispiel Londoners, 
Virtual Neighbours und Saturday Afternoon. 
Im Lehrbuch wird nur Englisch benutzt. Dort gibt es viele Fotos und Bilder, die mit 
dem behandelnden Stoff in Zusammenhang stehen, sodass das nonverbale Kriterium des 
Buches erfüllt wird. Am Anfang des Kapitels wird eine Tabelle abgebildet, die den 
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SchülerInnen vermittelt, was sie lernen werden. Unter den Bildern, die sich auf die 
Einleitungsseite befinden, stehen schon Übungen, die drei Fertigkeiten vertreten. 
Die vier Fertigkeiten, die die SchülerInnen entwickeln sollen, berücksichtigt das 
Kapitel. Die ersten zwei Seiten zielen auf die Hör-, Lese- und Sprechübungen. Die 
folgende Seite beschäftigt sich mit der Grammatik, die SchülerInnen üben die Tempora 
(Present Continuous und Present Simple). Die nächste Doppelseite konzentriert sich auf 
das Lesen und Sprechen. Beim Sprechen ist es eine Partnerarbeit, bei der die SchülerInnen 
mit dem Rest der Klasse teilen, was sie über ihren/seinen Partner erfahren haben. 
Die darauffolgenden Seiten befassen sich vor allem mit den Hörübungen, Sprechen 
und Lesen werden auch geübt. Die nächste Seite ist auf das Schreiben spezialisiert, dann 
folgt Understanding Grammar, wann die SchülerInnen mit einer kleinen Hilfe auf die 
Regel der un/bestimmten/keinen Artikeln kommen sollen. Am Ende befindet sich Study 
Corner, die nicht nur den gelernten Stoff aus dem bestimmten Kapitel zusammenfasst, 
sondern auch früher erworbene Kenntnisse. Die letzte Seite enthält auch ein Feedback, 
welche Wiederholung schlecht waren und weist darauf hin, welche Übungen die 
SchülerInnen wiederholen sollen. 
Zur Analyse des österreichischen Lehrbuches wird Unit 10 aus MORE 4 general 
course54 genommen, der Umfang beträgt 6 Seiten. Das Kapitel wird A fair world genannt. 
Dieses Kapitel befasst sich mit den Konditionalsätzen aus der grammatischen Perspektive 
gerichtet. Andere vorkommende Themen sind Fair Trade und der Rassismus. 
Im Lehrbuch selbst wird mehrheitlich Englisch benutzt, doch auf der letzten Seite, wo 
die Grammatik beschrieben wird, wird die Muttersprache angewendet. Das nonverbale 
Kriterium erfüllt das Lehrbuch MORE 4 general course, weil es viele Fotos und Bilder 
enthält, die mit den Themen des Kapitels in Zusammenhang stehen. Am Anfang des 
Kapitels werden zwei Tabellen abgebildet, die den SchülerInnen vermitteln, was sie 
lernen werden und was sie schon gelernt haben. Es gibt Verweise auf Übungen im 
Arbeitsbuch, diese sollen im Anschluss das erworbene Wissen festigen. 
Im Kapitel werden alle vier Fertigkeiten berücksichtigt, die die SchülerInnen 
entwickeln sollen. Es beginnt mit einer Leseübung, dann Hörübungen, die mit 
 





Satzübungen verbunden werden. Das Lehrbuch umfasst auch Gruppenübungen, die mit 
Diskussionen verknüpft sind. Eine Seite widmet sich der Erweiterung des Wortschatzes, 
die Wörter hängen mit dem Thema des Kapitels (Rassismus und Fair Trade) zusammen. 
Die nächste Seite zielt auf die Fertigkeit Schreiben ab, sie besteht aus zwei Übungen. Eine 
Übung ist eine Einzelarbeit und die zweite für Gruppen. Das Sprechen wird fast auf jeder 
Seite eingefordert. Zum Schluss geht es um die Konditionalsätze, Konditional I+II 
werden auch wiederholt, Konditional III wird als neuer Stoff erklärt. 
Das Kapitel im Lehrbuch, das die tschechische Klasse im Englischunterricht benutzt, 
hat mehr Seiten als bei der österreichischen Klasse.  In dem tschechischen Lehrbuch wird 
alles auf Englisch geschrieben, im österreichischen ist eine Seite (Erklärung der 
Grammatik) auf Deutsch. Das tschechische Lehrbuch bemüht sich darum, dass die 
SchülerInnen auf die Regel kommen, das österreichische Lehrbuch erklärt die Regeln. 
Die österreichische Klasse verwendet ein viel modernes Lehrbuch als die tschechische 
Klasse. Das österreichische Lehrbuch weist auf die Übungen, die im Arbeitsbuch 
vorkommen hin, das tschechische nicht. Im tschechischen Lehrbuch gibt es eine Seite, 
die den SchülerInnen eine Wiederholung vermittelt, im österreichischen nicht. Das 
österreichische Lehrbuch beinhaltet nicht nur eine Partnerarbeit, sondern auch eine 
Gruppenarbeit, das tschechisches nicht. 
10.2.  Analyse der Arbeitsbücher 
Das Arbeitsbuch Challenges 255 schließt bezüglich der Themen und der Grammatik 
an das Lehrbuch. Der Umfang der Seiten ist gleich wie im Lehrbuch, nämlich 10 Seiten. 
Davon ist eine Seite eine Wiederholung. In diesem Kapitel des Arbeitsbuches gibt es viele 
Ergänzungsübungen. 
Im Arbeitsbuch wird nur Englisch benutzt. Viele Fotos und Bilder werden dargestellt, 
die mit einer konkreten Übung verbunden werden, sodass das nonverbale Kriterium des 
Buches erfüllt wird. Auf der ersten Seite des Kapitels sind schon Übungen, die den 
Wortschatz erweitern und das Hören und Schreiben üben. 
Die folgende Doppelseite konzentriert sich auf den Wortschatz und die Grammatik, 
die sich mit den Tempora Present Continuous und Present Simple beschäftigt. Nächste 
 




zwei Seiten repräsentieren Skills, das heißt für die SchülerInnen werden Übungen 
vorbeireitet, die das Leseverstehen verbessern und Wortschatz erweitern. 
Das Kapitel des Arbeitsbuchs fährt mit dem Unterkapitel Communication fort, zu dem 
das Hören und Wörter gehören. Darauf folgen das Schreiben und ein Unterkapitel, das 
sich auch im Lehrbuch mit dem gleichen Titel befindet, Understanding Grammar, mit 
dem die SchülerInnen Artikel üben. Auf der letzten Seite ist eine Wiederholung des 
gelernten Stoffs. 
Das Arbeitsbuch MORE 4 general course56 schließt an das Lehrbuch in den Themen 
und der Grammatik. Das Kapitel besteht aus 8 Seiten, davon ist eine Seite über die Wörter 
und Phrasen, die in dem Kapitel vorkommen. 
Englisch und Deutsch (bei der Erklärung einiger Wörter) werden benutzt. Dort gibt 
es viele Fotos und Bilder, die mit einer konkreten Übung oder dem Thema des Kapitels 
verbunden werden, sodass das nonverbale Kriterium des Buches erfüllt wird. Auf der 
ersten Seite des Kapitels ist eine Übung, die sich auf die Fertigkeit das Lesen orientiert, 
dann folgt das Hören.  
Die nächste zwei Seiten des Arbeitsbuches befassen sich mit der Grammatik, die die 
Konditionale übt. Danach kommt die Erweiterung des Wortschatzes, die mit 
Leseübungen verbunden wird. Dann folgt eine Doppelseite zur Entwicklung der Sprach- 
und Schreibkompetenzen. 
Das Kapitel des Arbeitsbuches endet mit den Wörtern und Phrasen, die in die Spalten 
eingegliedert werden. In der ersten Spalte befindet sich das Wort oder die Phrase auf 
Englisch, die Mittelspalte führt ein Beispielsatz mit dem bestimmten Wort oder der 
bestimmten Phrase an und in der letzten gibt es eine Übersetzung des Wortes oder der 
Phrase.  
Ich würde gerne die Hauptunterschiede zwischen den Arbeitsbüchern in den 
tschechischen und österreichischen Klassen vergleichen. Im Arbeitsbuch, das die 
tschechische Klasse benutzt, wird auf Englisch geschrieben, während im Arbeitsbuch, 
das die österreichische Klasse verwendet, nicht nur auf Englisch geschrieben wird, 
 




sondern auch auf Deutch. Dennoch wird Deutsch bei der Erklärung der Wörter/Phrasen 
benutzt.  
Der nächste Unterschied ist zwischen den Arbeitsbüchern in der tschechischen und 
österreichischen Klasse, dass das Kapitel des tschechischen Arbeitsbuchs mit den Seiten 
des Lehrbuches übereinstimmt. Das österreichische Arbeitsbuch wird eine größere 
Anzahl Seiten als Lehrbuch. 
Im Kapitel werden die Lehr- und Arbeitsbücher, die die beiden Klassen und ihren Lehrern 
in den Englisch-Unterrichtsstunden benutzen, verglichen. Nach jedem Unterkapitel folgt eine 
Zusammenfassung von den analysierten Büchern, die ihre Ähnlichkeiten und Unterschiede 
enthält. 
11. Stundenpläne 
Im Kapitel werden die Pläne der Unterrichtsstunden der Klassen gezeigt. Es ist vor allem 
auf die Unterschiede unter den Fächern gerichtet. Einbezogen werden auch die Wahlfächer, die 
den SchülerInnen angeboten werden. Das zehnte und elfte Kapitel dient zu Erkenntnissen über 
die Möglichkeiten (Wahlfächer und Freizeitaktivitäten), die die Schulen anbieten. 
Die Stundentafel der tschechischen Klasse besteht aus 18 Fächer, davon kann der Schüler 
aus 3 Auswahlfächern eines ermitteln, bleiben also 16 Fächer für jeden Schüler pro Woche. Der 
Stundeplan ist online auf der Webseite der Schule verfügbar. Die administrative Arbeit wird 
dadurch einfacher, denn die Angestellten müssen die Eltern und die SchülerInnen nicht über 
eine Änderung informieren, außerdem fällt es in die Selbstverantwortung der SchülerInnen. 
Bei den Wahlfreifächern treffen die SchülerInnen eine Auswahl in der siebten und achten 
Klasse. Zuerst können sie sich für Hobbysportunterricht, Haushalt oder einem Seminar aus der 
Landeskunde entscheiden. Im Folgejahr stehen ebenso drei Varianten zur Wahl: 




Tabelle 3: Stundenplan 8.B 
 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 
Mo M ME TS TS GS CH   
Di NK M SK EG AT AT   
Mi GS M WF TS E SU  PH 
Do NK CH KE M LK D  E 
Fr D TS E M SU SU   
Quelle: Bearbeitet aus der Webseite der Ersten Grundschule Mnichovo HradištE, 201957 
Die Stundentafel der österreichischen Klasse besteht aus 14 Fächern, davon kann der 
Schüler aus 2 Auswahlfächern eines wählen, es bleiben dann 15 Fächer für jeder Schüler pro 
Woche. In dem Fach Religion wird sowohl für die katholische, evangelische, islamische, als 
auch die orthodoxe Konfession angeboten. Bei den Wahlfächern können sich die SchülerInnen 
zwischen Kochen und Zeichnen entscheiden.  
Tabelle 4: Stundenplan 4.A 
 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 
Mo PH M D E  BuS GW GS R 
Di R M BU D E BO    
Mi M E GS BU D     
Do CH D WF WF WF     
Fr BuS BuS DGB M GW E    
Quelle: Bearbeitete Version, die die Klassenlehrerin zu Verfügung gestellt hat, 201958 
Abkürzungen via Anhang  
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11.1. Stundentafel nach dem Rechtsinformationssystem des Bundes 
Tabelle 5: Pflichtgegenstände und verbindliche Übungen 
Pflichtgegenstände 
Klassen und Wochenstunden  
1. Kl.          2. Kl.         3. Kl.          4. Kl. Summe 
Religion 
2 2 2 2 8 
Deutsch 
    11-22 
Lebende Fremdsprache 




    4-10 
Geographie und 
Wirtschaftskunde     5-12 
Mathematik      10-20 
Biologie und Umweltkunde      5,5-12 
Chemie      1,5-4 
Physik      3,5-10 
Musikerziehung      5-10 
Bildnerische Erziehung      5,5-12 
Technisches und textiles 
Werken     5,5-12 
Bewegung und Sport      13-19 
Ernährung und Haushalt      1-4 
Verbindliche Übung 
Berufsorientierung 0-1 0-1 1-2 1-2 2-4 
Sonstige verbindliche  
Übungen 0-1 0-1 0-1 0-1 0-4 
Gesamtwochenstundenzahl 26-30 28-32 28-32 30-34 120 
Quelle: Bearbeitet aus dem PDF-Dokument Rechtsinformationssystem des Bundes59 
Die Verteilung der Unterrichtsstunden der Gegenstände in den Jahrgängen hängt von 
dem LehrerInnenteam der Schule ab und sie wird in einer pädagogischen Konferenz für die 
ganze Schule festgelegt. Jedoch muss darauf geachtet werden, dass die Gesamtstundenzahl 
von 120 Stunden, verteilt auf 4 Jahre, eingehalten wird. In den Fußnoten wird erwähnt, dass 
es sich beim Gegenstand Lebende Fremdsprache um die Erste lebende Fremdsprache 
handelt. In der dritten und vierten Klasse wird Verbindliche Übung Berufsorientierung mit 
 




mindestens einer Wochenstunde unterrichtet, es ist aber auch möglich, die Themen des 
Faches in anderen Pflichtgegenständen zu integrieren. Technisches Werken und Textiles 
Werken werden jeweils ein Semester auf der 5.-7. Schulstufe angeboten, im Halbjahr wird 
getauscht. Also sie funktionieren an dem abwechselnden Prinzip, die LehrerInnen können 
den Inhalt des Gegenstandes korrigieren, trotzdem müssen die beiden Teilen gleichmäßig 
vertreten werden. 
Der Zeitaufwand der beiden Klassen ist beinahe gleich, weil die tschechische Klasse mit 
den 16 Unterrichtsstunden nur um eine Unterrichtstunde pro Woche mehr als die 
österreichische Klasse hat. An der tschechischen Schule können die SchülerInnen aus 3 
Wählfächern wählen, an der österreichischen aus 2. Dennoch ist der Zeitrahmen eine 
Unterrichtsstunde in Tschechien und 3 Unterrichtsstunden in Österreich.  Einerseits werden die 
Fächer die Erziehung zur Gesundheit und Arbeitstätigkeiten in der tschechischen Klasse 
unterrichtet und in der österreichischen nicht. Andererseits disponiert die österreichische Klasse 
die Fächer Berufsorientierung, Informatik und Religion und die tschechische nicht. 
12. Freizeitaktivitäten der Schulen 
Dieses Kapitel gibt eine Übersicht über die Freizeitaktivitäten, die die SchülerInnen 
während des Schuljahrs an beiden Schulen treiben können.  
























Quelle: Die Webseite der Ersten Grundschule Mnichovo HradištE, 201960 
 
60 Die Erste Grundschule Mnichovo HradištE: Freizeitaktivitäten [online]. [Stand: 28.10.2019]. Verfügbar von: 
https://www.1zsmhradiste.cz/zajmova-cinnost 
 
Tabelle 6: Das Freizeit Angebot für das Schuljahr 2019/2020 
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Von 32 angebotene Freizeitaktivitäten wurden 22 geöffnet. Für diese Bachelorarbeit sind 
die Kurse wichtig, die mit Englisch zusammenhangen. Der Englisch-Erweiterungskurs 
Hampson wird viermal eröffnet, aber nur für den ersten, zweiten, dritten und vierten Jahrgang. 
Die Brückenschule bietet Floorball und Musikwerkstatt mit Chor und Tanz an.61 
Die beiden Schulen vermitteln einige Sportkurse, die Lehrkurse werden nur an der 
tschechischen Schule angeboten. Eine größere Menge der Freizeitaktivitäten stellt die Erste 
Grundschule in Tschechien zu Verfügung. 
13. Fragebogenermittlung über den Englisch-Unterricht 
Die Fragebogen wurden in Anlehnung an die unten genannten Publikationen ausgearbeitet 
und ausgewertet: 
Chráska, Miroslav: Metody pedagogického výzkumu62 
Pelikán, JiUí: Základy empirického výzkumu pedagogický jev]63 
Gavora, Peter: Úvod do pedagogického výzkumu64 
Das  Ziel dieses Kapitels ist die Bewertung der von den SchülerInnen aus der tschechischen 
Klasse 8.B und österreichischen Klasse 4.A ausgefüllten Fragebogen. Die Fragebogen werden 
nach der quantitativen Methode bewertet.  
Zu der Auswertung des Fragebogens wird nur die Gruppe des Lehrers Novotný 
berücksichtigt. Von 13 möglichen Respondenten haben 10 den Fragebogen ausgefüllt. Nach 
den Identifikationsfragen sind die 80% der teilnehmenden SchülerInnen 14 Jahre alt, 20% sind 
15 Jahre alt. Die beiden Geschlechter werden gleichmäßig vertretet. 
60% der Respondenten macht Englisch in der Freizeit Spaß, 20% macht es eher Spaß, 10% 
eher keinen Spaß und 10% keinen Spaß. In der Schule macht 20% Englisch Spaß, 70% eher 
Spaß und 10% keinen Spaß. Bei der Frage, womit sie im Englisch-Unterricht am meisten 
arbeiten, antworten 60% der Respondenten, dass sie mit Arbeitsblättern arbeiten, 20% mit dem 
Schulbuch, 10% mit dem Lehrbuch und ein Schüler (10%) hat ein Kommentar dazugegeben, 
 
61 Albers, Laura: Weber-Hohl [online]. 01.11.2019. E-Mail verschickt an die Adresse adela.zakoutska@seznam.cz 
[01.11.2019] 
62 Chráska 2016, S. 165. 
63 Pelikán 1998, S. 72-74. 




dass mit der interaktiven Tafel und Vokabeln gearbeitet wird. 60% der SchülerInnen haben 
ausgewählt, dass der Unterricht mit der Wiederholung beginnt, 30% mit einer Prüfung/einem 
Test und 10% mit einem Spiel. 
Dass im Unterricht meistens der Lehrer spricht, haben 90% ausgewählt, 10% war für 
SchülerInnen. 50% der Respondenten sind dafür, dass sie als ein Ganzes arbeiten und 50%, 
dass sie in Paare/Gruppen eingeteilt werden. 80% der SchülerInnen beschreiben den 
Unterrichtsstil des Lehrers als aktiv (der Lehrer bezieht verschiedene Aktivitäten in die 
Unterrichtsstunden ein, die sich nicht wiederholen, nutzt Online-Quiz, YouTube und so 
ähnlich), 20% beschreiben des Unterrichtsstil als interaktiv. 70% der Respondenten gefällt 
dieser Unterrichtsstil des Lehrers, weil es so mehr Spaß macht und super ist, 30% sagen, dass 
ihnen der Unterricht eher gefällt. 
70% ist dafür, dass der Lehrer die Fehler bei der gesprochenen Rede so korrigiert, indem er 
wartet bis die Rede abgeschlossen ist und dann sagt er, was falsch war und wie es korrekt ist, 
20% führen an, dass der Lehrer fragt, wie würden sie sich korrigieren (beziehungsweise dazu 
führt, wie es korrekt sein soll) und 10% sofort, ohne dass die Rede abgeschlossen wurde, 
korrigiert und sagt, was richtig heißt. 
Sie verwenden die englischen Zeitschriften R&R (ready to read), die Respondenten führen 
verschiedene Aktivitäten an, wie mit den Zeitschriften gearbeitet wird, zum Beispiel Ergänzung 
der Übungen und Vokabeln Lernen. Im Englisch-Unterricht schauen sich die SchülerInnen 
Filme (Komödien) und Videos (Lieder) auf Englisch an. 80% der Respondenten behaupten, 
dass sie an allen vier Fertigkeiten ausgeglichen arbeiten, 10% sind für das Lesen, 10% für das 
Sprechen. Ob die Respondenten an den Nutzen der erworbenen Englisch-Kenntnisse in ihrer 
zukünftigen Arbeit glauben, ist schwer nachweisbar, weil die Antworten sich unterscheiden. 
20% der SchülerInnen sind davon überzeugt, dass sie Englisch nutzen werden, 30% eher ja, 
40% eher nein und 10% nein. 
In der Klasse 4.A wurde der Fragebogen 20 von 23 SchülerInnen ausgefüllt. Die 
SchülerInnen sind zu 60% 15 Jahre alt, zu 30% 14, zu 5% 13 und zu 5% 16 Jahre alt. Die 
Geschlechter sind nahezu ausgeglichen: 55% männlich und 45% weiblich. 35% der 
Respondenten macht Englisch in der Freizeit Spaß, 50% eher Spaß und 15% eher keinen Spaß. 
In der Schule macht 45% Englisch Spaß, 40% eher Spaß und 15% eher keinen Spaß. 
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 90% der SchülerInnen einigen sich darauf, dass im Englisch-Unterricht meistens mit dem 
Schulbuch gearbeitet wird, 5% ist für das Lehrbuch und ein Schüler (5%) ergänzt, dass auch 
mit dem E-Schulbuch und E-Lehrbuch gearbeitet wird. Nach 45% der Respondenten beginnt 
der Englisch-Unterricht meistens mit der Wiederholung, 30% ist für die Kontrolle der 
Hausaufgabe, 15% Prüfung/Test, 5% Spiele, aber als ein Schüler (5%) führt ein, dass es 
verschieden ist. 65% der SchülerInnen behaupten, dass die Lehrerin meistens das Wort hat, 
doch 35% sage, dass es die SchülerInnen haben. 
Bei der Frage, ob sie in Paare/Gruppen eingeteilt werden oder sie als ein Ganzes arbeiten, 
ist schwer nachzuweisen, weil 50% der Respondenten für eine Paar- und Gruppenarbeit sind 
und 50% für die Arbeit der ganzen Klasse. 70% der SchülerInnen beschreiben den 
Unterrichtsstil der Lehrerin als interaktiv (die Lehrerin spricht viel mit den SchülerInnen und 
sie lässt vor allem sie sprechen, sie teilt sie in Gruppen/Paare ein, damit sie Gespräche oder 
Geschichtenerzählen üben, sie lässt die SchülerInnen kreativ sein), 25% als aktiv und 5% als 
passiv. 70% der Respondenten gefällt dieser Unterrichtsstil ihrer Lehrerin, 15% gefällt er eher 
und 15% gefällt er eher nicht. 
Bei der Korrektur von Fehlern bei der gesprochenen Rede wartet die Lehrerin bis die 
SchülerInnen die Rede abgeschlossen haben und sagt dann, was falsch war und wie es korrekt 
ist, dafür sin 55% der SchülerInnen. 30% der Respondenten haben auch eine andere Art der 
Korrektur ausgewählt, nämlich dass sofort, ohne dass die SchülerInnen die Rede abgeschlossen 
haben, korrigiert wird. 15% führen an, dass die Lehrerin nach Beendigung der Rede sagt, was 
falsch war und dann fragt, wie würden sie euch korrigieren (beziehungsweise dazu führt, wie 
es korrekt wäre). 
Die Klasse benutzt keine englischen Zeitschriften im Englisch-Unterricht. Fast niemand 
neigt dazu, englische Zeitschriften lesen zu wollen, wenn es möglich wäre. Die SchülerInnen 
sehen bei dem Englisch-Unterricht Filme an, die zum Thema passen. Im Englisch-Unterricht 
wird an allen vier Fertigkeiten ausgeglichen gearbeitet, behaupten 95% der Respondenten, ein 
Schüler (5%) hat die Fertigkeit Lesen ausgewählt. 50% der Respondenten denken, dass sie ihre 
Englisch-Kenntnisse in ihrer zukünftigen Arbeit nutzen werden, 45% eher ja und 5% eher nein. 
Die Ergebnisse des Fragebogens zeigen, dass die SchülerInnen der beiden Klassen mit ihren 
Englischlehrern zufrieden sind. Die Lehrer sind aktiv, wechseln verschiedenen Methoden ab 
und halten sich nicht nur an die Übungen im Lehrbuch. Sie entwickeln alle vier Fertigkeiten, 
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die sich entwickeln sollen. Die österreichischen SchülerInnen glauben an die Nutzung der 
erworbenen Englisch-Kenntnisse später im Beruf mehr als die tschechischen.  
14. Die Situation wegen des Virus COVID-19 
Das letzte Kapitel richtet sich auf die Krisensituation, die wegen des Virus COVID-19 
entstanden ist. Es fasst zusammen, wie der tschechische und österreichische 
Ausbildungsbereich beeinflusst wurde und wie die Ministerien und Schulwesen diesen 
ungewöhnlichen Zustand gemeistert haben. Zum Kapitel gehören auch Äußerungen zur 
Organisation des Distanzunterrichts der englischen Sprache sowohl aus der Sicht der 
EnglischlehrerInnen als auch der SchülerInnen. 
Das tschechische Gesundheitsministerium hat seit dem 11.03.2020 bestimmte Maßnahmen 
eingeführt, um die Bevölkerung zu schützen. Diese Maßnahmen dienen der Prävention der 
Entstehung und Verbreiterung der Krankheit. Natürlich wurde davon auch die Ausbildung 
beeinflusst. Nach dem 11. März wurden die Grund-, Mittel-, Hochschulen und Universitäten 
geschlossen.65  
Das Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft und Forschung hat am 09.03.2020 
entschieden, dass es wegen der Pandemiesituation ab dem 16.03.2020 bis auf Widerruf zu 
Schul- und Universitätsschließungen kommt. Über die Webseiten des Bundesministeriums 
wurde veranlasst, dass es für die Schulen obligatorisch ist, die Materialen für den 
Hausunterricht zur Verfügung zu stellen. Die bereitgestellten Unterlagen sollten die Schüler 
und Schülerinnen stufenweise bearbeiten. Was die Hochschulen und Universitäten betrifft, 
haben sie seit dem 09.03.2020 Distanzunterricht (Videokonferenz, Hausstudieren) eröffnet.66 
Das bedeutet, dass die Schulleitung diese unerwartete Situation lösen musste. Schulen 
waren sofort zum Distanzunterricht übergegangen. Jede Schule hat sich mit der Methode des 
Hausunterrichts arrangiert. Die EnglischlehrerInnen und ihre SchülerInnen haben, die in dem 
 
65 Das Gesundheitsministerium: Die Sondermaßnahmen – Das Schließen von Grund-, Mittel-, Hochschulen und 
Universitäten von 11.03.2020 [online]. Letzte Veränderung: 10.03.2020. [Stand: 12.05.2020]. Verfügbar von: 
https://www.mzcr.cz/dokumenty/mimoradne-opatreni-uzavreni-zakladnichstrednich-a-vysokych-skol-od-
11320_18696_4135_1.html 
66 Das Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft und Forschung: Coronavirus (COVID-19): Status quo – 
Schulen, Hochschulen, Universitäten und Forschungsinstitutionen [online]. Letzte Veränderung: 09.03.2020. 





praktischen Teil der Arbeit analysiert wurden, die Fragen betreffend des Distanzunterrichts in 
englischer Sprache beantwortet. 
15. Fragebogenermittlung über den Distanzunterricht der englischen Sprache 
Am Anfang des Fragebogens für die EnglischlehrerInnen ist eine Identifikationsfrage zum 
Alter aufgeführt, weil die anderen Voraussetzungen bereits bekannt werden. 
Aus der tschechischen Seite hat den Fragebogen der Lehrer, Herr Petr Novotný, ausgefüllt. 
Er ist 30 Jahre alt. Nach seiner Meinung hat die Schulleitung die entstandene Situation gut 
bewältigt. Er hat seine Antwort damit begründet, dass die Schule über ein gutes, junges und 
flexibles Team verfügt, das schnell und organisiert reagiert hat (persönlich hält er die gegebene 
Situation nicht für krisenhaft). Was die Unterstützung, ob vom Schulministerium oder der 
Schulleitung, angeht hat Herr Novotný ebenfalls seine Meinung geäußert. Die Unterstützung 
seitens der Schulleitung sei immer groß gewesen. In Bezug auf das Ministerium sei es so 
gewesen, dass eine Flächenerklärung herausgeben wurde, die die Leitung der Schule 
auszuarbeiten hatte. Bei der Besprechung wurde eine Strategie erörtert, wie weiter vorzugehen 
ist. Was die On-line Mittel betrifft, so haben die schöpferischen Anstöße primär von Lehrern 
gestammt. Hier stehen der gemeinsame Austausch und eine aktive Diskussion mit den Kollegen 
sowie primär eigene Aktivitäten im Vordergrund. Dies hat sich als ein gutes Mittel offenbart, 
das für die flächenhafte Einführung geeignet ist. Es handelt sich um einen Impuls der 
Schulleitung, die gleichzeitig entsprechende Fortbildungen für bedürftige LehrerInnen anbietet. 
Die Lehrerin, Frau Laura Albers, die in der Brückenschule in Wien unterrichtet, ist 25 Jahre 
alt. Sie hat die Antwort ,,Eher gut“ gewählt und hat die Schulleitung so bewertet, weil 
Informationen gerade am Anfang sehr schleppend angekommen sind. Dennoch mussten viele 
Entscheidungen von den Lehrkräften selbst getroffen werden. Dann später war die Leitung der 
Schule viel organisierter. Frau Albers behauptet, dass es Unterstützung vom 
Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft und Forschung gegeben hat. Das BMBWF hat 
auf ihren Webseiten viele Artikel veröffentlicht, die unter dem Titel ,,Fernlehre – Alle Infos für 
Lehrende, Schüler/innen und Eltern“ geführt werden. 
In der Ersten Grundschule und in der Neuen Mittelschule gibt es kein einheitliches System 
zur Erfassung aller Aufgaben, die dem Schüler angezeigt werden. Daher gibt Frau Albers die 
Aufgaben per E-Mail auf, Herr Novotný gibt sie nur manchmal per E-mail, meistens benutzt er 
ein tschechisches System ,,BakaláUi“ oder Edmodo und Wocabee. BakaláUi ist ein vereinigendes 
System für alle, aber es ist nicht obligatorisch. Von der österreichischen Seite war die 
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Internetplattform Google Classroom nicht erwünscht, so dass dort keine Internetplattform 
benutzt wird. Beide Lehrer unterrichten mithilfe von Videokonferenzen. Sie benutzen das 
System Google Zoom, Frau Albers zusätzlich Skype. Sie organisiert den Online-Unterricht 
mehrmals pro Woche, während Herr Novotný einmal 45 Minuten pro Woche.  Dennoch erwägt 
er, dieses Angebot auf zweimal 45 Minuten pro Woche zu erhöhen. Frau Albers hat ergänzt, 
dass der Online-Unterricht eine gute Beteiligung hat. 
Nach Meinung von Herrn Novotný benötigen Schüler für die Ausarbeitung der Aufgaben 
aus der englischen Sprache weniger als 2 Stunden wöchentlich. Nach Frau Lehrerin Albers 
kostet die Ausarbeitung ihrer Aufgaben die Schüler 2-5 Stunden. Zu den Aufgaben, die Herr 
Novotný aufgibt, gehören Übungen aus dem Lehrbuch/Schulbuch sowie Arbeitsblätter. Die 
Schüler sollten auch einen Artikel/ein Kapitel im Buch lesen und ein Video/einen Film 
anschauen. Die Schüler müssen ihre Arbeit nicht abgeben. Frau Albers gibt außer den 
Arbeitsblättern die gleichen Aufgaben wie Herr Novotný auf, zusätzlich aber noch ein Essay 
schreiben, Texte anhören und Zusammenfassungen. Die SchülerInnen ihrer Klasse müssen die 
Arbeiten abgeben. Die Korrekturweise der beiden Lehrer ist gleich. Sie senden den Schülern 
ein Feedback – was falsch war, was korrekt. 
Ganz umgekehrt dagegen erfolgt die Bewertung. In Österreich schreiben die SchülerInnen 
der Klasse 4.A keine Online-Tests, aber bekommen Noten. Die SchülerInnen der Klasse 8.B in 
der Tschechischen Republik hingegen schreiben Online-Tests, aber bekommen keine Noten. 
An beiden Schulen gibt es SchülerInnen, die zu Hause keinen Computer oder kein Internet 
haben. Die Schulen bieten diesen benachteiligten Schülern unterschiedliche Lösungen an. In 
Wien wurden pro Klasse drei Laptops von der Stadt zur Verfügung gestellt. Frau Albers hat 
dazu noch angemerkt, dass es zwar wenig ist, aber immerhin etwas. In Mnichovo HradištE 
haben die Schüler die Möglichkeit, die erforderlichen Materialien in der Schule zu nutzen. 
Seit der Einführung dieser Maßnahmen haben die Schulen gewisse Probleme zu bewältigen. 
So hat es Schwierigkeiten bezüglich der Kommunikation (sowohl mit den SchülerInnen, als 
auch mit den Eltern) gegeben, bearbeitete Aufgaben wurden zu spät abgegeben, was dazu 
führte, dass die betroffenen SchülerInnen ihre Pflichten nicht erfüllt haben. Diese Probleme 
haben beide Schulen betroffen. Die Neue Mittelschule hatte sich zusätzlich mit einer 
chaotischen Lage zu kämpfen. Frau Albers hat hinzugefügt, dass sie SchülerInnen kennt, denen 
es schlecht geht, aber außer Telefonieren sind keine Hilfestellungen möglich. Die Schulen 
haben auch ein Feedback von Eltern bekommen. Die Erste Grundschule in Mnichovo HradištE 
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hat einen Fragebogen für Eltern zum Distanzunterricht ausgearbeitet. Damit erhalten die Lehrer 
und die Schulleitunbg viele wertvolle Informationen. In der Brückenschule war das Feedback 
Größtenteils positiv, Frau Albers hat noch ,,methodische Vielfalt“ dazugeschrieben. 
90% der Respondenten aus der Klasse 8.B bewerten die Bewältigung der Situation von den 
LehrerInnen/der Schule in der Tschechischen Republik positiv, vor allem, weil SchülerInnen 
und Eltern schnell darüber informiert wurden, wie der Unterricht künftig verlaufen wird etc. 
10% bewerten es eher positiv. Aus der Klasse 4.A haben 70% der Respondenten die gleiche 
Möglichkeit gewählt, dennoch gibt es 30% der SchülerInnen, die denken, dass die 
LehrerInnen/die Schule die Situation eher positiv bewältigt haben. Nach den teilnehmenden 
SchülerInnen haben der tschechische Lehrer und die österreichische Lehrerin die Hausaufgaben 
aus dem Englisch-Unterricht einmal pro Woche gesendet. 10% der österreichischen 
SchülerInnen haben noch ergänzt, dass sie Wochenpläne hatten. Auf der tschechischen Seite 
bewerten 70% der SchülerInnen, dass die Aufgabenstellung im Englisch-
Unterricht verständlich und übersichtlich war, 20% haben an verständlich mit den 
Schwierigkeiten gegeben und 10% unverständlich. Auf der österreichischen Seite  denken 90% 
der SchülerInnen, dass die Aufgabenstellung verständlich und übersichtlich war und 10% 
verständlich mit den Schwierigkeiten. 
40% der tschechischen SchülerInnen haben sich eher nicht ausgelastet gefühlt, 40% haben 
sich genug ausgelastet gefühlt, 10% eher ausgelastet und 10% nicht ausgelastet gefühlt. 50% 
der österreichischen Klasse hat sich nach der Bearbeitung der Aufgaben 
eher ausgelastet gefühlt, es gibt auch 30% der österreichischen SchülerInnen, die sich eher nicht 
ausgelastet gefühlt haben und 20%, die sich nicht ausgelastet gefühlt haben. 90% der 
tschechischen Klasse hat für die Bearbeitung der Aufgaben aus der englischen Sprache 
wöchentlich weniger als 2 Stunden benötigt, 10% 2-5 Stunden. 60% der Respondenten aus der 
österreichischen Klasse hat angegeben, dass die Bearbeitung weniger als 2 Stunden gedauert 
hat, 30% haben 2-5 Stunden benötigt und 10% haben 5-10 Stunden wöchentlich angegeben. 
Für 80% der tschechischen Klasse ist die Menge der Schulpflichten aus dem Englisch-
Unterricht im Vergleich zur gewohnten Situation gleichgeblieben, 10% hat grösser und 10% 
kleiner angeführt. Bei den österreichischen SchülerInnen war es nicht so leicht auszuwerten. 
60% hatte angegeben, die Menge der Schulpflichten ist gleichgeblieben, aber 20% hat auch 
grösser angegeben und 20% kleiner. Bei 40% der SchülerInnen in der Tschechischen Republik 
beteiligen sich die Eltern an dem Hauslernen und bei 40% sind die Eltern gar nicht beteiligt. 
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10% hat eher ja und 10% eher nein ausgewählt. In Österreich beteiligen sich Eltern von 45% 
eher nicht, von 45% gar nicht und von 10% eher ja. 
50% der tschechischen SchülerInnen haben eher die Hausaufgaben ihrem Englischlehrern 
abgegeben, 30% ja und 20% eher nein. Während 90% der österreichischen SchülerInnen die 
Hausaufgaben der Englischlehrerin abgegeben haben, haben 5% eher abgegeben und 5% gar 
nicht. 70% der tschechischen SchülerInnen behaupten, dass ihr Lehrer die abgegebenen 
Hausaufgaben korrigiert, 20% eher ja und 10% nein. Von 95% wurden die abgegebenen  
Hausaufgaben von ihrer Lehrerin korrigiert, 5% haben eher nicht korrigiert behauptet. Ob die 
abgegebenen Hausaufgaben nach Angaben der tschechischen SchülerInnen von ihrem Lehrer 
benotet wurden, ist schwer zu bewerten, weil die Ergebnisse sich unterscheiden. 30% der 
tschechischen Respondenten ist dafür, dass ihr Lehrer eher die Hausaufgaben benotet hat, 30% 
eher nicht benotet, 20% ja und 20% nein. 85% der österreichischen SchülerInnen hat 
ausgewählt, dass ihre Lehrerin die abgegebenen Hausaufgaben benotet hat, 10% nein und 5% 
eher nein. 
In der tschechischen Klasse sind 80% der SchülerInnen dafür, dass sie die Aufgaben nicht 
nur aus dem Lehrbuch bekommen, 10% eher nein und 10% eher ja. In der österreichischen 
Klasse kommen widerspruchsvolle Meinungen vor: 45% der SchülerInnen behauptet, dass sie 
die Aufgaben nur aus dem Lehrbuch eher nicht bekommen haben, 30% eher ja, 15% ja und 
10% nein. 80% der tschechischen Befragten sagt, dass sie eher die Aufgaben hatten, die alle 
vier Fertigkeiten vertreten haben, 10% ja und 10% eher nein. 50% der österreichischen 
Respondenten hat ausgewählt, dass sie auch eher die Aufgaben hatten, die alle vier Fertigkeiten 
vertreten haben, 35% ist für ja und 15% eher nein. 
Die tschechischen SchülerInnen haben die Situation neutral oder negativ wahrgenommen. 
Eine Hälfte der österreichischen SchülerInnen hat die Situation negativ wahrgenommen und 
die zweite Hälfte teilt sich diejenigen, die die Situation positiv oder neutral wahrgenommen 
haben. Was die Nachteile und Vorteile der entstandenen Situation betrifft, haben alle 
SchülerInnen insgesamt mehr Nachteile als Vorteile angegeben. Zu den meist genannten 
Nachteilen gehören, dass den SchülerInnen beim Heimunterricht weniger als in der Schule 
beigebracht wird, sie fühlen sich fauler und die tschechischen SchülerInnen führen noch an, 
dass es nicht möglich ist, etwas nachzufragen. Ein Vorteil, der sich wiederholt, ist die 
Konzentration der SchülerInnen. Sie schreiben, dass sie sich zu Hause besser konzentrieren 
können. Ein weiterer Kommentar bei den tschechischen Respondenten war, dass sie mehr Zeit 
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für die Schule haben. Die österreichischen Befragten geben noch an, dass sie sich erholen 
können und mehr Freizeit haben. 
Dank der verbesserten Situation ist das Gesundheitsministerium der Tschechischen 
Republik zur Lockerung der Maßnahmen geschritten, die unter anderem das tschechische 
Schulwesen betreffen. Seit dem 11.5.2020 darf der Präsenzunterricht für die Schüler der letzten 
Schuljahre (neunten Klassen) in Grundschulen stattfinden. Der Unterricht kann unter gewissen 
Bedingungen verwirklicht werden: Die Größe der Klassen (Gruppen) darf höchstens 15 
Personen umfassen, wobei es keine Schulpflicht für diese SchülerInnen gibt. Ab dem 25.5.2020 
können Schüler der ersten Stufe in die Schule gehen, wenn die Eltern damit einverstanden sind. 
Für sie gilt das Gleiche für die Anwesenheitspflicht und die Zahl der Personen in einem Raum.67 
Das österreichische Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft und Forschung geht sehr 
ähnlich wie das tschechische Gesundheitsministerium vor. Es wurde ein Etappenplan für das 
Schulwesen aufgestellt. Der Plan besteht aus drei Etappen. Die erste Etappe erlaubt den 
AbiturientInnen seit dem 4.5.2020 zur Schule zu gehen. Das Bundesministerium hat 
entschieden, dass die zweite Etappe unter anderem auch die Neuen Mittelschulen betrifft. Die 
Schüler dürfen am Unterricht in Schulen ab dem 18.5.2020 teilnehmen. Ab dem 3.6.2020 
werden die restlichen Klassen/Schuljahre zurückkehren. Das BMBWF ordnet den Schulen an, 
dass sie bestimmte Schritte vor der Öffnung unternehmen müssen. Dazu gehört eine Teilung 
der Klassen in Gruppen und die Einführung von Hygienemaßnahmen. Kleinere Schulen führen 
ein Schichtsystem ein, damit sie das Risiko der Ansteckung verringen. Das Schichtsystem 
besteht aus zwei Blöcken, die sich wochenweise drei Tagen (Montag, Dienstag und Mittwoch) 
ablösen. Andere Schulen haben diese Schichtstruktur fakultativ.68 
Die Ministerien haben mit ähnlichen Problemen zu kämpfen, allerdings wird das 
Schulwesen Österreich mehr gefördert als in der Tschechischen Republik. An beiden Schulen 
haben sich sowohl LehrerInnen als auch SchülerInnen geeinigt, dass die entstandene Situation 
gemeistert werden wurde. Die Auslastung der österreichischen SchülerInnen ist grösser im 
Vergleich zu den tschechischen SchülerInnen. Der Unterschied kann mit den vielen 
Nationalitäten (MigrantInnen) begründet sein, weil die SchülerInnen verschiedene 
 
67 Das Gesundheitsministerium der Tschechischen Republik: Die Lockerung der Maßnahmen [online]. Letzte 
Veränderung: 19.05.2020. [Stand: 26.05.2020].  Verfügbar von: https://koronavirus.mzcr.cz/uvolnovani-opatreni/ 
68 Das Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft und Forschung: Eckpunkte der Aktivierung des Schulsystems 





Sprachniveaus haben. Entweder hatten die österreichischen SchülerInnen einen 
anspruchsvolleren Stundenplan als die tschechische Klasse, da sie angeben, dass sie einen 




16. Schlussfolgerungen des praktischen Teils 
Am Anfang des praktischen Teils werden die teilnehmenden Klassen vorgestellt. Um die 
Klassen und Schulen besser kennenzulernen, werden ihre Stundenpläne und Freizeitaktivitäten 
eingeordnet. Die Zahl der SchülerInnen ist ähnlich, jedoch unterscheidet sich die Anzahl der 
MigrantInnen stark. In den österreichischen Grundschulen ist ein Migrationsproblem sehr 
aktuell, während bei uns nur selten Migranten anzutreffen sind. In Österreich müssen sich die 
Lehrer Gedanken machen, wie Flüchtlingskinder eigentlich unterrichtet werden und in Klassen 
mit deutschsprachigen Schülern integriert werden soll. Dann folgt eine Beschreibung, wie die 
Englisch-Unterrichtsstunden aussehen. 
Ein Kapitel beschäftigt sich mit der Analyse der Unterrichtsmaterialen, zu denen die Lehr- 
und Arbeitsbücher gehören. Ein Bestandteil des praktischen Teils ist eine pädagogische 
Forschung unter Zuhilfenahme der Fragebogenauswertung. Die SchülerInnen äußeren sich zu 
dem Englisch-Unterricht, wie es läuft und wie die LehrerInnen den Unterricht organisieren. Ein 
Unterschied zwischen den Klassen hat bei der Frage entstanden, womit sie im Englisch-
Unterricht am meisten arbeiten, antworten 60% der tschechischen SchülerInnen, dass sie mit 
Arbeitsblättern arbeiten, 20% mit dem Schulbuch, 10% mit dem Lehrbuch und ein Schüler 
(10%) hat ein Kommentar dazugegeben, dass mit der interaktiven Tafel und Vokabeln 
gearbeitet wird. 90% der österreichischen SchülerInnen einigen sich darauf, dass im Englisch-
Unterricht meistens mit dem Schulbuch gearbeitet wird, 5% ist für das Lehrbuch und ein 
Schüler (5%) ergänzt, dass auch mit dem E-Schulbuch und E-Lehrbuch gearbeitet wird. 
Trotzdem sind die Materialen unterschiedlich, die die Englisch-LehrerInnen im Unterricht 
benutzen, ist die Mehrheit der SchülerInnen mit dem Stil des Unterrichtes zufrieden. 
Einen Teil der Fragebogenuntersuchung bilden Fragen über den Distanzunterricht der 
englischen Sprache, die nicht nur die SchülerInnen beantworten, sondern auch ihre 
LehrerInnen. Die Ergebnisse der SchülerInnen und LehrerInnen meistens stimmen. Zum 
Beispiel bei der Frage, ob die SchülerInnen ihre Arbeit abgeben müssen. Herr Novotný 
behauptet, dass seine Gruppe die bearbeiteten Aufgaben nicht abgeben müssen. 50% der 
tschechischen SchülerInnen haben eher die Hausaufgaben ihrem Englischlehrern abgegeben, 
30% ja und 20% eher nein. Frau Albers besteht darauf, dass die SchülerInnen ihrer Klasse die 
Arbeiten abgeben müssen, so 90% der österreichischen SchülerInnen die Hausaufgaben der 




Die Bachelorarbeit hat den Vergleich der tschechischen und österreichischen 
Ausbildungssysteme zum Thema. Da es sich jedoch um ein sehr breites Feld handelt, habe ich 
mich entschieden, das Thema einzugrenzen und mich auf die englische Sprache zu 
konzentrieren. 
Die vorliegende Arbeit besteht aus zwei Hauptteilen. Begonnen wird mit dem theoretischen 
Teil, der die Grundbildung der Tschechischen Republik und Österreichs zusammenfasst. Die 
Beschreibung der Ausbildungssysteme zielt auf die tschechischen Grundschulen und 
österreichischen Neuen Mittelschulen und die offizielle Auffassung, wie der Sprachunterricht 
(hauptsächlich Fremdsprachen) aussehen sollte. Ein Bestandteil des theoretischen Teils ist die 
pädagogische Forschung, ihre Phasen, Arten und Methoden, die vor allem aus den 
Publikationen von P. Gavora Úvod do pedagogického výzkumu, M. Chráska Metody 
pedagogického výzkumu, J. Pelikán Základy empirického výzkumu pedagogický jev] hergeleitet 
werden. Die erworbenen Erkenntnisse wurden zur Bearbeitung des praktischen Teils benutzt.  
Am Anfang des praktischen Teils wurden die analysierten Klassen beschrieben. Es wird 
aufgezeigt, welche Nationalitäten bei den SchülerInnen beider Länder vertreten sind und wie 
der Englisch-Unterricht verläuft. Es wird untersucht, wieviel Unterrichtstunden der englischen 
Sprache gegeben werden und welche Kenntnisse die SchülerInnen bis jetzt erworben haben. 
Der praktische Teil stellt die Klassen vor. Hier wird aufgezeigt, wie die Stundenpläne aussehen 
und welche Wahlmöglichkeiten die Schüler für Unterrichtsfächer, aber auch die 
Freizeitgestaltung haben. Die Forschung besteht aus den analysierten Materialen, Lehr- und 
Arbeitsbücher, die beiden Klassen im Englisch-Unterricht benutzen. Einen Bestandteil der 
Forschung stellt auch der Fragebogen dar, den die SchülerInnen ausgefüllt haben.  Darin wird 
der Verlauf des Englisch-Unterrichts und der Unterrichtsstil abgefragt. Aus der Auswertung der 
Fragebogen lassen sich die folgenden Hypothesen erschließen: 
1. Einen guten Lehrer macht eine aktive Einstellung aus, nämlich, dass Aktivitäten 
wechselt werden und nicht an den Übungen im Lehrbuch festgehalten wird. Die erste 
Hypothese wurde bestätigt, weil die Antworten der SchülerInnen und ihre Kommentare 
dazu entsprochen haben. 
2. Die SchülerInnen haben in ihrer Freizeit einen besseren Bezug zur englischen Sprache, 
als in der Schule. Die zweite Hypothese wurde widerlegt aufgrund der Einstellung der 
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Lehrer, die den Englisch-Unterricht mit den verschiedenen Materialen und Aktivitäten 
für die SchülerInnen attraktiver machen. 
3. Die SchülerInnen sind davon überzeugt, dass sie die erworbenen Englisch-Kenntnisse 
in der zukünftigen Arbeit nutzen können. Bei den tschechischen SchülerInnen ist die 
letzte Hypothese schwer zu bestätigen oder widerlegen, weil sie zu unterschiedliche 
Antworten ausgewählt haben, 20% der SchülerInnen denken, dass sie Englisch später 
benutzen werden, 20% eher ja, 40% eher nein und 10% nein. Die österreichischen 
SchülerInnen waren dem eher zugeneigt, ihre Englisch-Kenntnisse bei ihrer zukünftigen 
Arbeit nutzen zu wollen, 50% haben ja gewählt und 50% eher ja. Zumindest auf der 
österreichischen Seite kann die Hypothese also bestätigt werden. 
 
Die SchülerInnen haben sich nicht nur zu dem Englisch-Unterricht geäußert, sondern auch 
zu der Situation wegen des Virus COVID-19 und dazu hat der Fragebogen zum 
Distanzunterricht der englischen Sprache gedient. Sie haben den Aufwand der Lehrer, die damit 
arbeiten bewertet. Dazu haben sich auch die Lehrer selbst geäußert und die Ergebnisse haben 
bewiesen, dass beide Seiten miteinander überstimmen.  
Was die Aussagen der LehrerInnen betrifft, bekommen sie unterschiedliche Unterstützung. 
Das tschechische Schulwesen wurde eher von der Schulleitung unterstützt und das 
österreichische hat vor allem vom Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft und 
Forschung Unterstützung bekommen. Während des Corona Zeitabschnittes haben die Schulen 
den SchülerInnen, die zu Hause keinen Computer oder kein Internet haben, verschiedene 
Lösungen angeboten. In Wien wurden pro Klasse drei Laptops von der Stadt zur Verfügung 
gestellt. In Mnichovo HradištE hatten die Schüler die Möglichkeit, die erforderlichen 
Materialien in der Schule zu nutzen.  
Die SchülerInnen bewerten die Bewältigung der Situation als gelungen, wegen der 
schnellen Informierung von SchülerInnen und Eltern über den Unterrichtsverlauf und so weiter. 
Die österreichischen SchülerInnen haben angeführt, dass sie sich mehr ausgelastet fühlen als 
die tschechischen SchülerInnen es angegeben hatten. Dies kann unterschiedliche Gründe haben, 
zum Beispiel wegen der Zahl der vielen Nationalitäten (MigrantInnen), was zu 
unterschiedlichen Sprachniveaus unter den österreichischen SchülerInnen führt. Dadurch hatten 
sie entweder einen anspruchsvolleren Stundenplan als die tschechische Klasse, zumal sie einen 
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Anhang 
Anhang 1: Lehrpläne von Laura Albers (Klassenlehrerinn 4.A) 
UNIT 1 
INPUT #1 
0) Quiz ͷǯ 
1) learning goals ‒ SB p.8  ͵ǯ 
2) watch ‒ the animated history of Ireland ͳͷǯ 
see what you understand (no need to understand everything) afterwards sum up 
together discuss 
https://www.youtube.com/watch?v=dQvaGt9B6H0 
3) vocab ‒ SB p.8 #1 ͵ǯ 
translate together 
students write translation next to English terms 
4) quiz ‒ SB p.8 #1 ͹ǯ 
do quiz in pairs 
then correct together 
5) reading ‒ SB p.9 #3 1Ͳǯ 
with explanations from the teacher: try to do a,b,c on your own (explain - let them 
do one after another - after each one compare solutions - for c) read text aloud for 
all students) 
6) reading comprehension ‒ SB p.10 #4  ͷǯ 
turn page, try to answer questions 
goal: see how many you can answer WITHOUT looking at the text again 
INPUT #2 
1) Do Now 5-ͳͲǯ 
write in your school exercise book (1st school exercise, title: past continuous) 1 
sentence using the past continuous-> then let students read out aloud some 
sentences 
-> write 1 correct sample sentence 
 
-> students who used the wrong time, cross out their sentence and copy the new 
one 
2) Grammar ʹͲǯ 
a) explain difference between short actions and longer actions in the past 
b) write on blackboard: 
She was listening to the music, when her mother entered the room. 
long action = past continuous short action = past simple 
c) let students tell you 1-2 sentences including a long and a short action in the past 
d) let students translate the following sentences on their own: Er lief im Park, als 
er einen Hund sah. 
Wir schauten einen Film┸ als mein Handy läutete┻ 
3) vocab - SB p.13 #12 3-ͷǯ 
4) Reading - SB p.13 #13,14  ͳͲǯ 
read out aloud the information about Oscar Wilde 
then let students read on their own and answer the questions in #14 
  
 
Anhang 2: Abkürzungen der Fächer 
M = Mathematik 
ME = Musikerziehung 
TS = tschechische Sprache und Literatur 
GS = Geschichte 
CH = Chemie 
NK = Naturkunde  
SK = Sozialkunde 
EG = Erziehung zur Gesundheit  
AT = Arbeitstätigkeit – in 2 Gruppen 
WF = Wahlfreifach 
E = Englisch 
SU = Sportunterricht 
PH = Physik 
KE = Kunsterziehung 
LK = Landeskunde 
D = Deutsch 
BuS = Sport 
GW = Geographie 
R = Religion 
BU = Biologie 
BO = Berufsorientierung 
DGB = Informatik 
  
 
































Anhang 7: Der Fragebogen für die tschechischen SchülerInnen 
DﾗHヴ┠ SWﾐが ﾃﾏWﾐ┌ﾃｷ ゲW ASYﾉ; )=ﾆﾗ┌デゲﾆ= ; ﾃゲWﾏ ゲデ┌SWﾐデkou 3. ヴﾗLﾐｹﾆ┌ ﾗHﾗヴ┌ SヮWIｷ;ﾉｷ┣;IW ┗ pedagogice 
に kombinace AJ-NJ ﾐ; TWIｴﾐｷIﾆY ┌ﾐｷ┗Wヴ┣ｷデ[ ┗ Liberci.  
R=S; H┞Iｴ ┗=ゲ ヮﾗヮヴﾗゲｷﾉ; ﾗ ┗┞ヮﾉﾐ[ﾐｹ Sﾗデ;┣ﾐｹﾆ┌が ﾆデWヴ┠ ┣;ﾆﾗﾏヮﾗﾐ┌ﾃｷ Sﾗ ヮヴ;ﾆデｷIﾆY L=ゲデｷ ゲ┗Y H;ﾆ;ﾉ=ギゲﾆY 
ヮヴ=IWが ﾆSW ヮﾗヴﾗ┗ﾐ=┗=ﾏ LWゲﾆ┠ ; ヴ;ﾆﾗ┌ゲﾆ┠ ┗┣S[ﾉ=┗;Iｹ ゲ┞ゲデYﾏが ゲW ┣;ﾏ[ギWﾐｹﾏ ﾐ; ;ﾐｪﾉｷIﾆ┠ ﾃ;┣┞ﾆく V ヱく L=ゲデｷ 
Sﾗデ;┣ﾐｹﾆ┌ ﾃゲﾗ┌ ﾗデ=┣ﾆ┞ ┣;ﾏ[ギWﾐY ﾐ; ;ﾐ;ﾉ┠┣┌ ┗┠┌ﾆ┞ ;ﾐｪﾉｷIﾆYｴﾗ ﾃ;┣┞ﾆ; ┗ Βく デギｹS[ ﾐ; ヱく)Š MﾐｷIｴﾗ┗ﾗ 
Hヴ;Sｷジデ[ ; NW┌W MｷデデWﾉゲIｴ┌ﾉW に Bヴ┑IﾆWﾐゲIｴ┌ﾉW ┗W VｹSﾐｷく V ヲく L=ゲデｷ ゲW ﾗHﾃW┗ｹ ﾗデ=┣ﾆ┞ デ┠ﾆ;ﾃｹIｹ ゲW Sｷゲデ;ﾐLﾐｹ 
┗┠┌ﾆ┞ ;ﾐｪﾉｷIﾆYｴﾗ ﾃ;┣┞ﾆ; ﾗS ┣;┗WSWﾐｹ ﾆヴｷ┣ﾗ┗Y ゲｷデ┌;IWく 
V┠ゲﾉWSﾆ┞ Sﾗデ;┣ﾐｹﾆ┌ H┌Sﾗ┌ ┣┗WギWﾃﾐ[ﾐ┞ ┗ ﾏY H;ﾆ;ﾉ=ギゲﾆY ヮヴ=Iｷが ﾆデWヴ= H┌SW Sﾗゲデ┌ヮﾐ= ┗ PDF ┗ ﾆﾐｷｴﾗ┗ﾐ[ 
TWIｴﾐｷIﾆY ┌ﾐｷ┗Wヴ┣ｷデ┞く V=ﾏｷ ┗┞ヮﾉﾐ[ﾐY ┎S;ﾃW ﾐWH┌Sﾗ┌ ﾐｷﾃ;ﾆ ┣ﾐW┌┥ｷデ┞が ﾐWH┌Sﾗ┌ ﾐ[ﾆﾗﾏ┌ ﾐWヮﾗ┗ﾗﾉ;ﾐYﾏ┌ 
ヮギWS=ﾐ┞ ; H┌Sﾗ┌ ヮﾗ┌┥ｷデ┞ Lｷゲデ[ ﾆ v┠┣ﾆ┌ﾏﾐ┠ﾏ ┎LWﾉ└ﾏく 
V┞ヮﾉﾐ[ﾐｹﾏ Sﾗデ;┣ﾐｹﾆ┌ ┣=ヴﾗ┗Wﾒ ┌S[ﾉ┌ﾃWデW ゲﾗ┌ｴﾉ;ゲ ゲW ┣ヮヴ;Iﾗ┗=ﾐｹﾏ ┗;ジｷIｴ ﾗSヮﾗ┗[Sｹく Pギｷ 
┗┞ｴﾗSﾐﾗIﾗ┗=ﾐｹ Sﾗデ;┣ﾐｹﾆ┌ H┌SW ┣;Iｴﾗ┗=ﾐ; ;ﾐﾗﾐ┞ﾏｷデ;く 
V┞ヮﾉﾐ[ﾐｹ Sﾗデ;┣ﾐｹﾆ┌ ┣;HWヴW ┣ｴヴ┌H; ヱヰ ﾏｷﾐ┌デく 
V;ジW ﾗSヮﾗ┗[T H┌SW ┣┗ﾗﾉWﾐ; デ;ﾆが ┥W ﾐ; ﾐｷ ﾆﾉｷﾆﾐWデWが ﾐ=ゲﾉWSﾐ[ ゲW ﾗSヮﾗ┗[T ﾗ┣ﾐ;Lｹく 
Oデ=┣ﾆ┞ ﾗ┣ﾐ;LWﾐ┞ デｹﾏデﾗ ゲ┞ﾏHﾗﾉWﾏ ゅ ﾃゲﾗ┌ ヮﾗ┗ｷﾐﾐYく 
PギWSWﾏ ┗WﾉｷIW S[ﾆ┌ﾃｷ ┣; ┗=ジ L;ゲぁ 
ヱく L=ゲデ ﾗ AJぎ 








- ŽWﾐ;  
 
3. J;ﾆ┠ ﾃW デ┗└ﾃ ┗┣デ;ｴ ﾆ ;ﾐｪﾉｷIﾆYﾏ┌ ﾃ;┣┞ﾆ┌ ふﾐWﾐｹ ﾏ┞ジﾉWﾐﾗ ┗W ジﾆﾗﾉWが ゲヮｹジW ┗W ┗ﾗﾉﾐYﾏ L;ゲW に 
ゲﾉWSﾗ┗=ﾐｹ ゲWヴｷ=ﾉ└っaｷﾉﾏ└っ┗ｷSWｹ ﾐ; ｷﾐデWヴﾐWデ┌が ｴヴ;ﾐｹ ｴWヴ ┗ AJぶい 
- B;┗ｹ ﾏ[ 
- SヮｹジW ﾏ[ H;┗ｹ 
- SヮｹジW ﾏ[ ﾐWH;┗ｹ 
- NWH;┗ｹ ﾏ[ 
4. J;ﾆ┠ ﾃW デ┗└ﾃ ┗┣デ;ｴ ﾆ ┗┠┌IW ;ﾐｪﾉｷIﾆYｴﾗ ﾃ;┣┞ﾆ; ┗W ジﾆﾗﾉWい 
 
- B;┗ｹ ﾏ[ 
- SヮｹジW ﾏ[ H;┗ｹ 
- SヮｹジW ﾏ[ ﾐWH;┗ｹ 
- NWH;┗ｹ ﾏ[ 
 
5. S Lｹﾏ ﾐWﾃ┗ｹIW ┗ ｴﾗSｷﾐ=Iｴ AJ ヮヴ;I┌ﾃWデWい  
- S ヮヴ;Iﾗ┗ﾐｹﾏ ゲWジitem 
- S ┌LWHﾐｷIｹ 
- S ヮヴ;Iﾗ┗ﾐｹﾏｷ ﾉｷゲデ┞ 
- JｷﾐY ふ┌┗WT ゲ Lｹﾏぶぎ  
 
6. J;ﾆ ┗[デジｷﾐﾗ┌ ┣;Lｹﾐ= ┗┞┌Lﾗ┗;Iｹ ｴﾗSｷﾐ; ┌ ┗=ゲ ┗W デギｹS[い 
- )ﾆﾗ┌ジWﾐｹﾏっデWゲデWﾏ 
- Oヮ;ﾆﾗ┗=ﾐｹﾏ 
- Kﾗﾐデヴﾗﾉﾗ┌ DÚ 
- Hrou 
- Jｷﾐ;ﾆ ふ┌┗WT ﾃ;ﾆぶぎ 
 








9. )ﾆ┌ゲ ヮﾗヮゲ;デ ┗┞┌L┌ﾃｹIｹ ゲデ┞ﾉ ┗;ジWｴﾗ ┌LｷデWﾉWっ┗;ジｹ ┌LｷデWﾉﾆ┞く 
- P;ゲｷ┗ﾐｹ ふヮ;ﾐ ┌LｷデWﾉっヮ;ﾐｹ ┌LｷデWﾉﾆ; ヮヴ;I┌ﾃW ヮギWSW┗ジｹﾏ ヮﾗSﾉW ┌LWHﾐｷIWが ﾐWｴヴ;ﾃWデW ﾏﾗI ｴヴ┞が 
ﾐWﾐWIｴ= ┥=ﾆ┞ ﾏﾗI ﾏﾉ┌┗ｷデが ゲヮｹジW ﾏﾉ┌┗ｹ ﾗﾐっ;が ぐぶ  
- Aﾆデｷ┗ﾐｹ ふヮ;ﾐ ┌LｷデWﾉっヮ;ﾐｹ ┌LｷデWﾉﾆ; ┣;ｴヴﾐ┌ﾃW ヴ└┣ﾐY ;ﾆデｷ┗ｷデ┞っｴヴ┞ Sﾗ ｴﾗSｷﾐが ﾆデWヴY ゲW ﾐWﾗヮ;ﾆ┌ﾃｹが 
┗┞┌┥ｹ┗= ﾗﾐ-ﾉｷﾐW ﾆ┗ｹ┣┞が ┞ﾗ┌デ┌HW apod.) 
- IﾐデWヴ;ﾆデｷ┗ﾐｹ ふヮ;ﾐ ┌LｷデWﾉっヮ;ﾐｹ ┌LｷデWﾉﾆ; ゲ ┗=ﾏｷ ｴﾗSﾐ[ ﾏﾉ┌┗ｹ ; ﾐWIｴ=┗= ヮギWSW┗ジｹﾏ ﾏﾉ┌┗ｷデ ┗=ゲが 
S=┗= ┗=ゲ Sﾗ ゲﾆ┌ヮｷﾐっS┗ﾗﾃｷIが ﾆSW ヮヴﾗI┗ｷL┌ﾃWデW ヴﾗ┣ｴﾗ┗ﾗヴ┞が ヮギｹH[ｴ┞が ﾐWIｴ=┗= ┗=ゲ H┠デ 
ﾆヴW;デｷ┗ﾐｹぶ 
- Jｷﾐ┠ ふ┌┗WT ﾆデWヴ┠ぶぎ 
 
10. J;ﾆ┠ ﾃW デ┗└ﾃ ﾐ=┣ﾗヴ ﾐ; デWﾐデﾗ ┗┞┌L┌ﾃｹIｹ ゲデ┞ﾉ デ┗Yｴﾗっデ┗ﾗﾃｹ ヮく ┌LｷデWﾉWっ┌LｷデWﾉﾆ┞い 
- Vyhovuje mi 
- SヮｹジW ﾏｷ ┗┞ｴﾗ┗┌ﾃW 
- SヮｹジW ﾏｷ ﾐW┗┞ｴﾗ┗┌ﾃW 
- Nevyhovuje mi 
- N;ヮｷジ ヮヴﾗLぎ 
 
11. J;ﾆ ┗=ジっ┗;ジW ヮく ┌LｷデWﾉっ┌LｷデWﾉﾆ; ﾗヮヴ;┗┌ﾃW Iｴ┞H┞ ヮギｷ ﾏﾉ┌┗WﾐYm projevu?  
- PﾗLﾆ= ;┥ Sﾗﾏﾉ┌┗ｹデW ; ﾐ=ゲﾉWSﾐ[ ギWﾆﾐWが Iﾗ H┞ﾉﾗ ジヮ;デﾐ[ ; ﾃ;ﾆ デﾗ ﾏ[ﾉﾗ H┠デ ゲヮヴ=┗ﾐ[ 
 
- PﾗLﾆ= ;┥ Sﾗﾏﾉ┌┗ｹデW ; ﾐ=ゲﾉWSﾐ[ ギWﾆﾐWが Iﾗ H┞ﾉﾗ ジヮ;デﾐ[が ; ┣Wヮデ= ゲW ┗=ゲが ﾃ;ﾆ H┞ゲデW ゲW ﾗヮヴ;┗ｷﾉｷ 
ふヮﾗヮギく ┗=ゲ ﾐ;┗WSWが ﾃ;ﾆ デﾗ ﾏ= H┠デ ゲヮヴ=┗ﾐ[ぶ 
- Okam┥ｷデ[が ;ﾐｷ┥ H┞ゲデW Sﾗﾏﾉ┌┗ｷﾉｷが ┗=ゲ ﾗヮヴ;┗ｹ ; ギWﾆﾐWが Iﾗ ﾃW ゲヮヴ=┗ﾐ[ 
- Jｷﾐ;ﾆ ふ┌┗WT ﾃ;ﾆぶぎ  
 
12. V┞┌┥ｹ┗=デW ┗ ｴﾗSｷﾐ=Iｴ AJ ;ﾐｪﾉｷIﾆY L;ゲﾗヮｷゲ┞い 
- Pﾗﾆ┌S ;ﾐﾗぎ KデWヴY ; ﾃ;ﾆい 
- Pﾗﾆ┌S ﾐWぎ U┗ｹデ;ﾉっ; H┞ゲ デ┌デﾗ ﾏﾗ┥ﾐﾗゲデい 
 
13. Pﾗ┌ジデｹデW ゲｷ ヮギｷ ｴﾗSｷﾐ=Iｴ AJ ┗ｷSW;っaｷﾉﾏ┞い 
- Pﾗﾆ┌S ;ﾐﾗぎ KデWヴY ; ﾃ;ﾆい 
- PokuS ﾐWぎ U┗ｹデ;ﾉっ; H┞ゲ デ┌デﾗ ﾏﾗ┥ﾐﾗゲデい 
 
14. J;ﾆﾗ┌ Sﾗ┗WSﾐﾗゲデ ヮギｷ ｴﾗSｷﾐ=Iｴ AJ ヴﾗ┣┗ｹﾃｹデW ﾐWﾃ┗ｹIWい 
- ČデWﾐｹ 
- Pゲ;ﾐｹ  
- Poslech  
- Mﾉ┌┗Wﾐｹ 
- V┞ヴﾗ┗ﾐ;ﾐ[ ┗ジWIｴﾐ┞ ヴ 
 
15. M┞ゲﾉｹジ ゲｷが ┥W ┗┞┌┥ｷﾃWジ AJ ┗W ゲ┗Yﾏ H┌Sﾗ┌Iｹﾏ ┣;ﾏ[ゲデﾐ=ﾐｹい 
- Ano 
- SヮｹジW ;ﾐﾗ 
- SヮｹジW ﾐW 
- Ne 
- N;ヮｷジ ヮヴﾗLぎ 
ヲく L=ゲデ ﾗ ﾐ┞ﾐ[ﾃジｹ ゲｷデ┌;Iｷ ┣;ﾏ[ギWﾐ; ﾐ; Sｷゲデ;ﾐLﾐｹ ┗┠┌ﾆ┌ AJ: 
16. J;ﾆ ｴﾗSﾐﾗデｹジ デﾗが ﾃ;ﾆ ┌LｷデWﾉYっジﾆﾗﾉ; ┣┗ﾉ=S;ﾃｹ デ┌デﾗ ゲｷデ┌;Iｷい 
- Kﾉ;Sﾐ[ ふヴ┞Iｴﾉ= ｷﾐaﾗヴﾏﾗ┗;ﾐﾗゲデ ┥=ﾆ└ ; ヴﾗSｷL└ ﾗ デﾗﾏが ﾃ;ﾆ H┌SW ヮヴﾗHｹｴ;デ ┗┠┌ﾆ;が ;デSくぶ 
- SヮｹジW ﾆﾉ;Sﾐ[ ふｷﾐaﾗヴﾏﾗ┗;ﾐﾗゲデ ヮヴﾗH[ｴﾉ;ぶ 
- SヮｹジW ┣=ヮﾗヴﾐ[ ふヮﾗ┣Sﾐｹ ｷﾐaﾗヴﾏﾗ┗;ﾐﾗゲデが ┗┞ゲﾆ┞デﾐ┌デY nesrovnalosti) 
- )=ヮﾗヴﾐ[ ふデYﾏ[ギ ┥=Sﾐ= ｷﾐaﾗヴﾏﾗ┗;ﾐﾗゲデが Iｴ;ﾗゲぶ 
- J;ﾆY S└┗ﾗS┞ ﾃゲｷ ﾏ[ﾉっ; ヮヴﾗ ┗┞Hヴ=ﾐｹ デYデﾗ ﾗSヮﾗ┗[Sｷい 
 
17. J;ﾆ L;ゲデﾗ ┗=ﾏ ヮ;ﾐ ┌LｷデWﾉっヮ;ﾐｹ ┌LｷデWﾉﾆ; ヮﾗゲｹﾉ= ┎ﾆﾗﾉ┞ ┣ ;ﾐｪﾉｷIﾆYｴﾗ ﾃ;┣┞ﾆ;い 
- K;┥S┠ ┗ジWSﾐｹ SWﾐ 
- ヱ┝ デ┠Sﾐ[ 
- Jｷﾐ;ﾆ ふ┌┗WTぶぎ 
 
18. J;ﾆ ｴﾗSﾐﾗデｹジ ┣;S=┗=ﾐｹ ┎ﾆﾗﾉ└ ┣ AJ? 
- Sヴﾗ┣┌ﾏｷデWﾉﾐY ; ヮギWｴﾉWSﾐY 




19. J;ﾆ ゲW Iｹデｹジ ヮﾗ ┗┞ヮヴ;Iﾗ┗=ﾐｹ ┣;S;ﾐ┠Iｴ ┎ﾆﾗﾉ└い  
- NW┗┞デｹ┥Wﾐ[ ふﾏ=ﾉﾗ ┎ﾆﾗﾉ└が ﾐWﾏ=ﾏ Iﾗ S[ﾉ;デぶ 
- SヮｹジW ﾐW┗┞デｹ┥Wﾐ[ 
- SヮｹジW ┗┞デｹ┥Wﾐ[ ふゲデ;Lｹ ﾏｷ ┣;S;ﾐY ┎ﾆﾗﾉ┞が ;ﾉW ﾐW┗;Sｷﾉﾗ H┞ ﾏｷ ┗[デジｹ ﾏﾐﾗ┥ゲデ┗ｹぶ 
- Dﾗゲデ;デWLﾐ[ ┗┞デｹ┥Wﾐ[ 
- );デｹ┥Wﾐ[ ふﾏﾗI ┎ﾆﾗﾉ└が ﾐWゲデｹｴ=ﾏぶ 
 
20. Kﾗﾉｷﾆ L;ゲ┌ デ┠Sﾐ[ ゲデヴ=┗ｹジ ┗┞ヮヴ;Iﾗ┗=ﾐｹﾏ ┎ﾆﾗﾉ└ ┣ AJい 
- MYﾐ[ ﾐW┥ ヲ ｴﾗSｷﾐ┞ 
- 2-5 hodin  
- 5-10 hodin 
- VｹIW ﾐW┥ ヱヰ ｴﾗSｷﾐ 
 
21. J;ﾆY ﾃW ﾏﾐﾗ┥ゲデ┗ｹ ジﾆﾗﾉﾐｹIｴ ヮﾗ┗ｷﾐﾐﾗゲデｹ ┣ AJ s ヮﾗヴﾗ┗ﾐ=ﾐｹﾏ ﾗH┗┞ﾆﾉY ゲｷデ┌;IWい 
- V[デジｹ ふデヴ=┗ｹﾏ ┗ｹIW L;ゲ┌ ┌ ┌LWﾐｹ ﾐW┥ Sﾗｴヴﾗﾏ;S┞ ┗W ジﾆﾗﾉW ; Sﾗﾏ=Iｹ ヮギｹヮヴ;┗[ ┣; H[┥ﾐ┠Iｴ 
ヮﾗSﾏｹﾐWﾆぶ 
- SデWﾃﾐ┠ 
- MWﾐジｹ ふデヴ=┗ｹﾏ ﾏYﾐ[ L;ゲ┌ ┌ ┌LWﾐｹ ﾐW┥ Sﾗｴヴﾗﾏ;S┞ ┗W ジﾆﾗﾉW ; Sﾗﾏ=Iｹ ヮギｹヮヴ;┗[ ┣; H[┥ﾐ┠Iｴ 
ヮﾗSﾏｹﾐWﾆぶ 
 
22. );ヮﾗﾃ┌ﾃｹ ゲW デ┗ｹ ヴﾗSｷLW ふ┗┞ゲ┗[デﾉ┌ﾃｹ ﾐﾗ┗ﾗ┌ ﾉ=デﾆ┌が ヮﾗﾏ=ｴ;ﾃｹ デｷ ゲW ┌Lｷデぶい 
- Ano 
- SヮｹジW ;ﾐﾗ 
- SヮｹジW ﾐW 
- Ne 
 
23. Pﾗゲｹﾉ=ジ ┣ヮ[デ ゲヮﾉﾐ[ﾐY ┎ﾆﾗﾉ┞ ┣ AJい  
- Ano 
- SヮｹジW ;ﾐﾗ 
- SヮｹジW ﾐW 
- Ne 
 
24. Opravuje p. ┌LｷデWﾉっ┌LｷデWﾉﾆ; AJ ┎ﾆﾗﾉ┞が ﾆデWヴY ┣;ジﾉWジい 
- Ano 
- SヮｹジW ;ﾐﾗ 
- SヮｹジW ﾐW 
- Ne 
 
25. )ﾐ=ﾏﾆ┌ﾃｹ ヮく ┌LｷデWﾉっ┌LｷデWﾉﾆ; AJ ┣;ゲﾉ;ﾐY ┎ﾆﾗﾉ┞い 
- Ano 
- SヮｹジW ;ﾐﾗ 
- SヮｹジW ﾐW 
- Ne 
 
26. J;ﾆ ┗ﾐｹﾏ=ジ デ┌ｴﾉW ゲｷデ┌;Iｷい 
 
- Pﾗ┣ｷデｷ┗ﾐ[ ふ┗┠┌ﾆ; Sﾗﾏ; ﾏｷ ┗ｹIW ┗┞ｴﾗ┗┌ﾃW ﾐW┥ ┗W ジﾆﾗﾉWぶ 
- NW┌デヴ=ﾉﾐ[ ふﾃW ﾏｷ ﾃWSﾐﾗが ﾃWゲデﾉｷ ゲW ┌Lｹﾏ Sﾗﾏ; ﾐWHﾗ ┗W ジﾆﾗﾉWぶ 
- NWｪ;デｷ┗ﾐ[ ふヴ;S[ﾃｷ H┞Iｴ ゲW ┌Lｷﾉっ; ┗W ジﾆﾗﾉW ﾐW┥ Sﾗﾏ;ぶ 
- Jｷﾐ;ﾆ ふ┌┗WT ﾃ;ﾆぶぎ 
 
27. N;ヮｷジが ﾃ;ﾆY ﾃゲﾗ┌ ヮﾗSﾉW デWHW ┗┠ｴﾗS┞ ; ﾐW┗┠ｴﾗS┞ デﾗｴﾗが Iﾗ ﾃW ﾐ┞ﾐｹ ﾃｷﾐ;ﾆが ﾐW┥ ┣; H[┥ﾐYｴﾗ IｴﾗS┌ 
ジﾆﾗﾉ┞く  
 
28. Dﾗゲデ=┗=デW ┎ﾆﾗﾉ┞ ヮﾗ┌┣W ┣ ┌LWHﾐｷIWい 
- Ano 
- SヮｹジW ;ﾐﾗ 
- SヮｹジW ﾐW 
- Ne 
 
29. Jsou v ┎ﾆﾗﾉWIｴが ﾆデWヴY ﾃゲﾗ┌ ┣;S=ﾐ┞が ┣;ゲデﾗ┌ヮWﾐ┞ ┗ジWIｴﾐ┞ ヴ Sﾗ┗WSﾐﾗゲデｷ ふLデWﾐｹが ヮゲ;ﾐｹが ヮﾗゲﾉWIｴが 
ﾏﾉ┌┗Wﾐｹぶい 
- Ano 
- SヮｹジW ;ﾐﾗ 
- SヮｹジW ﾐW 
- Ne 
Mﾐﾗｴﾗﾆヴ=デ S[ﾆ┌ﾃｷ ┣; ┗┞ヮﾉﾐ[ﾐｹ! 
Anhang 8: Der Fragebogen für die österreichischen SchülerInnen 
H;ﾉﾉﾗが IIｴ ｴWｷヂW ASYﾉ; )=ﾆﾗ┌デゲﾆ= ┌ﾐS ｷIｴ ゲデ┌SｷWヴW S;ゲ F;Iｴ SｷW SヮW┣ｷ;ﾉｷゲｷWヴ┌ﾐｪ ｷﾐ SWヴ P@S;ｪﾗｪｷﾆ に 
KﾗﾏHｷﾐ;デｷﾗﾐ EﾐｪﾉｷゲIｴ ┌ﾐS DW┌デゲIｴ ｷﾐ SWヴ TWIｴﾐｷゲIｴW Uﾐｷ┗Wヴゲｷデ@デ LｷHWヴWIく  
IIｴ ┘┑ヴSW ｪWヴﾐW ｷｴヴ ┌ﾏ SｷW A┌ゲa┑ﾉﾉ┌ﾐｪ SWゲ Fヴ;ｪWHﾗｪWns bitten, der in den praktischen Teil meiner 
BachelorarbWｷデ ｪﾉｷWSWヴW Wｷﾐが ┘ﾗ ｷIｴ S;ゲ デゲIｴWIｴｷゲIｴW ┌ﾐS ﾜゲデWヴヴWｷIｴｷゲIｴW A┌ゲHｷﾉS┌ﾐｪゲゲ┞ゲデWﾏ 
vergleiche, mit dem Zielen auf englische Sprache. In dem ersten Teil des Fragebogens werden die 
Fragen an die Analyse des Unterrichts englischer Sprache in der achten Klasse in der Ersten 
Gヴ┌ﾐSゲIｴ┌ﾉW ｷﾐ MﾐｷIｴﾗ┗ﾗ Hヴ;Sｷジデ[ ┌ﾐS NW┌W MｷデデWﾉゲIｴ┌ﾉW に Bヴ┑IﾆWﾐゲIｴ┌ﾉW ｷﾐ WｷWﾐ ﾗヴｷWﾐデｷWヴデく Iﾐ SWﾏ 
┣┘WｷデWﾐ TWｷﾉ HWデヴWaaWﾐ SｷW Fヴ;ｪWﾐ SWﾐ Dｷゲデ;ﾐ┣┌ﾐデWヴヴｷIｴデ WﾐｪﾉｷゲIｴWヴ Sヮヴ;IｴW ┗ﾗﾐ SWヴ Eｷﾐa┑ｴrung der 
KヴｷゲWﾐゲｷデ┌;デｷﾗﾐ ┌ﾐS ｷｴヴW M;ヂﾐ;ｴﾏWく  
Die ErgebnisゲW SWゲ Fヴ;ｪWHﾗｪWﾐゲ ┘WヴSWﾐ ｷﾐ ﾏWｷﾐWヴ B;IｴWﾉﾗヴ;ヴHWｷデ ┗WヴﾜaaWﾐデﾉｷIｴデ ┘WヴSWﾐが SｷW ｷﾐ PDF ｷﾐ 
SWヴ BｷHﾉｷﾗデｴWﾆ SWヴ TWIｴﾐｷゲIｴWﾐ Uﾐｷ┗Wヴゲｷデ@デ ┣┌ｪ@ﾐｪﾉｷIｴ ┘ｷヴSく DｷW Aﾐｪ;HWﾐが SｷW ｷｴヴ ;┌ゲa┑ﾉﾉWﾐ ┘WヴSWデが 
werden nicht ﾏｷゲゲHヴ;┌Iｴデ ┘WヴSWﾐが ┘WヴSWﾐ ﾐｷIｴデ ﾃWﾏ;ﾐSWﾏ ┌ﾐHWa┌ｪデWﾐ ┑HWrgeben werden und 
werden zu reinen wissenschaftlichen Zwecken benutzt werden. 
Mｷデ SWヴ A┌ゲa┑ﾉﾉ┌ﾐｪ SWゲ Fヴ;ｪWHﾗｪWﾐゲ WヴデWｷﾉデ ｷｴヴ ┣┌ｪﾉWｷIｴ SｷW )┌ゲデｷﾏﾏ┌ﾐｪ ﾏｷデ SWヴ ;ﾐﾗﾐ┞ﾏWﾐ BW;ヴHWｷデ┌ﾐｪ 
ihrer Antworten. Bei SWヴ A┌ゲ┘Wヴデ┌ﾐｪ SWゲ Fヴ;ｪWHﾗｪWﾐゲ ┘ｷヴS SｷW Aﾐﾗﾐ┞ﾏｷデ@デ HW┘;ｴヴt werden.  
 
DｷW A┌ゲa┑ﾉﾉ┌ﾐｪ SWゲ Fヴ;ｪWHﾗｪWﾐゲ S;┌Wヴデ ┌ﾐｪWa@ｴヴ ヱヰ Mｷﾐ┌デWﾐく 
IｴヴW Aﾐデ┘ﾗヴデ ┘ｷヴS ｪW┘@ｴﾉデ ゲﾗが S;ゲゲ ｷｴヴ ;┌a SｷW Aﾐデ┘ﾗヴデ ﾆﾉｷIﾆデが ﾐ;IｴaﾗﾉｪWﾐS ┘ｷヴS SｷW Aﾐデ┘ﾗヴデ HW┣WｷIｴﾐWデく 
Die Fragen mit diesem Symbol * sind obligatorisch. 
IIｴ S;ﾐﾆW ｷﾏ Vﾗヴ;┌ゲ a┑ヴ W┌ヴW )Wit!  
1. Teil: Englische Sprache 










3. Wie ist deine Beziehung zur englischen Sprache (englische Serien/Filme/Videos im Internet, 
Spiele auf Englisch)? 
- Eゲ ﾏ;Iｴデ ﾏｷヴ Sヮ;ヂ  
- EｴWヴ ﾏ;Iｴデ Wゲ ﾏｷヴ Sヮ;ヂ 
- Eher ﾏ;Iｴデ Wゲ ﾏｷヴ ﾆWｷﾐWﾐ Sヮ;ヂ 
- Eゲ ﾏ;Iｴデ ﾏｷヴ ﾆWｷﾐWﾐ Sヮ;ヂ 
 
4. Wie ist deine Beziehung zum Englisch-Unterricht? 
- Eゲ ﾏ;Iｴデ ﾏｷヴ Sヮ;ヂ  
- EｴWヴ ﾏ;Iｴデ Wゲ ﾏｷヴ Sヮ;ヂ 
- EｴWヴ ﾏ;Iｴデ Wゲ ﾏｷヴ ﾆWｷﾐWﾐ Sヮ;ヂ 
- Eゲ ﾏ;Iｴデ ﾏｷヴ ﾆWｷﾐWﾐ Sヮ;ヂ 
 
5. Womit arbeitet ihr im Englisch-Unterricht am meisten?  
- Mit dem Schulbuch 
- Mit dem Lehrbuch 
- Mｷデ SWﾐ AヴHWｷデゲHﾉ@デデWヴﾐ 
- SﾗﾐゲデｷｪWゲ ふWヴｪ@ﾐ┣Wぶぎ 
 
6. Wie beginnt der Unterricht in eurer Klasse meistens? 
- Pヴ┑a┌ﾐｪっTWゲデ 
- Wiederholung 
- Kontrolle der Hausaufgabe 
- Spiele 
- Sonstiges (fuhr an): 
 
 
7. Wer hat im Unterricht meistens das Wort? 
- Frau Lehrerin 
- SIｴ┑ﾉWヴIﾐﾐWﾐ 
 
8. Werdet ihr in die Paare/Gruppen eingeteilt oder arbeitet ihr als ein Ganzes? 
- Paar/Gruppen 
- Ein Ganzes 
 
9. Beschreibt den Unterrichtsstil eurer Lehrerin. 
- Passiv (eure Lehrerin arbeitet vor allem nach dem Lehrbuch, ihr spielt fast keine Spiele, 
ゲｷW ﾉ@ゲゲデ SｷW SIｴ┑ﾉWヴIﾐﾐWﾐ ﾐｷIｴデ ゲﾗ ┗ｷWﾉ ゲヮヴWIｴWﾐが ﾏWｷゲデWﾐゲ ゲヮヴｷIｴデ ゲｷWぶ 
- Aﾆデｷ┗ ふFヴ;┌ LWｴヴWヴｷﾐ HW┣ｷWｴデ ┗WヴゲIｴｷWSWﾐW Aﾆデｷ┗ｷデ@デWﾐ ｷﾐ SWﾐ UﾐデWヴヴｷIｴデゲゲデ┌ﾐSWﾐ Wｷﾐが SｷW 
sich nicht wiederholen, nutzt Online-Q┌ｷ┣が ┞ﾗ┌デ┌HW ┌ﾐS ゲﾗ @ｴﾐﾉｷIｴぶ 
- IﾐデWヴ;ﾆデｷ┗ ふFヴ;┌ LWｴヴWヴｷﾐ ゲヮヴｷIｴデ ┗ｷWﾉ ﾏｷデ W┌Iｴ ┌ﾐS ゲｷW ﾉ@ゲゲデ ┗ﾗヴ ;ﾉﾉWﾏ W┌Iｴ ゲヮヴWIｴWﾐが デWｷﾉデ 
W┌Iｴ ｷﾐ SｷW Gヴ┌ヮヮWﾐっP;;ヴW Wｷﾐが ┘ﾗ ｷｴヴ GWゲヮヴ@IｴW ﾗSWヴ GWゲIｴｷIｴデWﾐ ┑Hデが ゲｷW ﾉ@ゲゲデ W┌Iｴ 
kreativ sein) 
- SﾗﾐゲデｷｪWゲ ふWヴｪ@ﾐ┣Wぶぎ 
 
10. Wie ist deine Meinung nach diesem Unterrichtsstil deiner Lehrerin? 
- Eゲ ｪWa@ﾉﾉデ ﾏｷr 
- EｴWヴ ｪWa@ﾉﾉデ Wゲ ﾏｷヴ 
- EｴWヴ ｪWa@ﾉﾉデ Wゲ ﾏｷヴ ﾐｷIｴデ 
- Eゲ ｪWa@ﾉﾉデ ﾏｷヴ ﾐｷIｴデ 
- Schreib warum: 
 
11. Wie korrigiert deine Lehrerin die Fehler bei der gesprochenen Rede?  
- Sie wartet bis ihr die Rede beschlossen habt und dann sagt sie, was falsch war und wie es 
korrekt ist 
- Sie wartet bis ihr die Rede beschlossen habt und dann sagt sie, was falsch war und fragt 
W┌Iｴが ┘ｷW ┘┑ヴSWデ ｷｴヴ W┌Iｴ ﾆﾗヴヴｷｪｷWヴWﾐ ふHW┣ｷWｴ┌ﾐｪゲ┘WｷゲW ﾉWﾐﾆデ W┌Iｴが ┘ｷW Wゲ ﾆﾗヴヴWﾆデ ゲWｷﾐ 
soll)  
- Sofort, ohne dass ihr die Rede beschlossen habt, korrigiert euch und sagt, was richtig ist 
- Sonstiges (fuhr an): 
 
12. Benutzt ihr im Englisch-Unterricht die englischen Zeitschriften?  
- Falls ja: Welche und wie?  
- F;ﾉﾉゲ ﾐWｷﾐぎ MﾜIｴデWゲデ S┌ S;ゲい  
 
13. Seht ihr bei dem Englisch-Unterricht Videos/Filme an? 
- Falls ja: Welche und wie?  
- F;ﾉﾉゲ ﾐWｷﾐぎ MﾜIｴデWゲデ S┌ S;ゲい  






- Ausgeglichen alle 4 
 
15. Denkst du, dass du deine Englisch-Kenntnisse in deiner ┣┌ﾆ┑ﾐaデｷｪWﾐ AヴHWｷデ ﾐ┌デ┣Wﾐ ┘ｷヴゲデい 
- Ja 
- Eher ja 
- Eher nein 
- Nein 
- Schreib warum: 
ヲく TWｷﾉぎ DｷW ｪWｪWﾐ┘@ヴデｷｪW Sｷデ┌;デｷﾗﾐ ┑HWヴ SWﾐ Dｷゲデ;ﾐ┣┌ﾐデWヴヴｷIｴデ SWヴ WﾐｪﾉｷゲIｴWﾐ Sヮヴ;IｴW 
16. WｷW HW┘WヴデWゲデ S┌ S;ゲが ┘ｷW LWｴヴWヴIﾐﾐWﾐっSIｴ┌ﾉW SｷWゲW Sｷデ┌;デｷﾗﾐ HW┘@ﾉデｷｪWﾐい 
- Positiv (schnelle InforﾏｷWヴデｴWｷデ SWヴ SIｴ┑ﾉWヴIﾐﾐWﾐ ┌ﾐS EﾉデWヴﾐ S;ヴ┑HWヴが ┘ｷW SWヴ UﾐデWヴヴｷIｴデ 
verlaufen wird, und so weiter) 
- Eher positiv (die Informiertheit ist verlaufen)  
- EｴWヴ ﾐWｪ;デｷ┗ ふゲヮ@デWヴW IﾐaﾗヴﾏｷWヴデｴWｷデが ;┌aｪWデヴWデWﾐW PヴﾗHﾉWﾏWぶ 
- Negativ (fast keine Informiertheit, das Chaos) 
- ScｴヴWｷHが ┘WﾉIｴW Gヴ┑ﾐSW ｴ;デデWゲデ S┌ HWｷ SWヴ W;ｴﾉ SｷWゲWヴ Aﾐデ┘ﾗヴデぎ 
 
17. Wie oft sendet Frau Lehrerin euch die Hausaufgaben aus dem Englisch-Unterricht? 
- Jeden Alltag 
- Einmal per Woche 
- SﾗﾐゲデｷｪWゲ ふWヴｪ@ﾐ┣Wぶぎ 
 
18. Wie bewertest du die Aufgabenstellung im Englisch-Unterricht? 
- VWヴゲデ@ﾐSﾉｷIｴ ┌ﾐS ┑HWヴゲｷIｴデﾉｷIｴ  
- VWヴゲデ@ﾐSﾉｷIｴ ﾏｷデ SWﾐ SIｴ┘ｷWヴｷｪﾆWｷデWﾐ 
- Uﾐ┗Wヴゲデ@ﾐSﾉｷIｴ  
 
19. F┑ｴﾉゲデ S┌ SｷIｴ ﾐ;Iｴ SWヴ BW;ヴHWｷデ┌ﾐｪ SWヴ A┌aｪ;HWﾐ ;┌ゲｪWﾉ;ゲデWデい 
- Nein (wenige Aufgeben, ich habe nichts zu machen)  
- Eher nein 
- Eher ja (aufgegebene Aufgaben ｪWﾐ┑ｪデ ﾏｷヴが ;HWヴ ｪヴﾜヂWヴW MWﾐｪW ┘┑ヴSW ﾏｷヴ ﾐｷIｴデ ゲデﾜヴWﾐぶ  
- Ja (zu viele Aufgaben, ich schaffe das nicht) 
 
20. WｷW ﾉ;ﾐｪW S;┌Wヴデ Sｷヴ SｷW BW;ヴHWｷデ┌ﾐｪ SWヴ A┌aｪ;HWﾐ ;┌ゲ SWヴ WﾐｪﾉｷゲIｴWﾐ Sヮヴ;IｴW ┘ﾜIｴWﾐデﾉｷIｴい 
- Weniger als 2 Stunden 
- 2 に 5 Stunden 
- 5 に 10 Stunden 
- Mehr als 10 Stunden 
21. Welche ist die Menge der Schulpflichten aus dem Englisch-Unterricht im Vergleich zu 
gewohnter Situation? 
- GヴﾜヂWヴ ふｷIｴ ┗WヴHヴｷﾐｪW ﾏWｴヴ )Wｷデ ﾏｷデ SWﾏ LWヴﾐWﾐ ;ﾉゲ ｷﾐゲｪWゲ;ﾏデ ｷﾐ SWヴ SIｴ┌ﾉW ┌ﾐS 
Hausvorbereitung bei gewohnter Situation) 
- Gleich 
 
- Kleiner (ich verbringe weniger Zeit mit dem Lernen als insgesamt in der Schule und 
Hausvorbereitung bei gewohnter Situation) 
 
22. BWデWｷﾉｷｪWﾐ ゲｷIｴ SWｷﾐW EﾉデWヴﾐ ;ﾐ SWﾏ H;┌ゲﾉWヴﾐWﾐ ふゲｷW Wヴﾆﾉ@ヴWﾐ Wｷﾐ ﾐW┌Wゲ TｴWﾏ;が ｴWﾉaWﾐ Sｷヴ ┣┌ 
lernen)? 
- Ja 
- Eher ja 
- Eher nein 
- Nein 
 
23. Werden die Hausaufgaben der Lehrerin aus der englischen Sprache abgegeben?  
- Ja 
- Eher ja 
- Eher nein 
- Nein 
 
24. Korrigiert eure Englischlehrerin die abgegebenen Aufgaben? 
- Ja 
- Eher ja 
- Eher nein 
- Nein 
 
25. Benotet eure Englischlehrerin die abgegebenen Aufgaben? 
- Ja 
- Eher ja 
- Eher nein 
- Nein 
 
26. Wie nimmst du diese Situation wahr? 
- Positiv (der Unterricht zu Hause sagt mir mehr als in der Schule zu) 
- Neutral (es ist mir egal, ob ich zu Hause lerne oder in der Schule) 
- NWｪ;デｷ┗ ふｷIｴ ┘┑ヴSW ﾉｷWHWヴ ｷﾐ der Schule lernen als zu Hause) 
- SﾗﾐゲデｷｪWゲ ふWヴｪ@ﾐ┣Wぶぎ 
 
27. SIｴヴWｷHが ┘WﾉIｴW ゲｷﾐS SｷW VﾗヴデWｷﾉW ┌ﾐS N;IｴデWｷﾉW SWヴ ｪWｪWﾐ┘@ヴデｷｪWﾐ Sｷデ┌;デｷﾗﾐ ふｷﾏ VWヴｪﾉWｷIｴ 
mit dem gewohnten Lauf der Schule).   
 
28. Bekommt ihr die Aufgaben nur aus dem Lehrbuch?  
- Ja 
- Eher ja 
- Eher nein 
- Nein 
 
29. Sind in den Aufgaben, die aufgegeben werden, alle 4 Fertigkeiten vertreten (Lesen, 
SIｴヴWｷHWﾐが HﾜヴWﾐが SヮヴWIｴWﾐぶい 
 
- Ja 
- Eher ja 
- Eher nein 
- Nein 
VｷWﾉWﾐ D;ﾐﾆ a┑ヴ S;ゲ A┌ゲa┑ﾉﾉWﾐぁ 
Anhang 9: Der Fragebogen für den Lehrer der englischen Sprache in der Tschechischen 
Republik 
DﾗHヴ┠ SWﾐが ﾃﾏWﾐ┌ﾃｷ ゲW ASYﾉ; )=ﾆﾗ┌デゲﾆ= ; ﾃゲWﾏ ゲデ┌SWﾐデﾆﾗ┌ ンく ヴﾗLﾐｹﾆ┌ ﾗHﾗヴ┌ SヮWIｷ;ﾉｷ┣;IW ┗ pedagogice 
に kombinace AJ-NJ ﾐ; TWIｴﾐｷIﾆY ┌ﾐｷ┗Wヴ┣ｷデ[ ┗ Liberci.  
R=S; H┞Iｴ V=ゲ ヮﾗヮヴﾗゲｷﾉ; ﾗ ┗┞ヮﾉﾐ[ﾐｹ Sﾗデ;┣ﾐｹﾆ┌が ﾆデWヴ┠ ┣;ﾆﾗﾏヮﾗﾐ┌ﾃｷ Sﾗ ヮヴ;ﾆデｷIﾆY L=ゲデｷ ゲ┗Y H;ﾆ;ﾉ=ギゲﾆY 
ヮヴ=IWが ﾆSW ヮﾗヴﾗ┗ﾐ=┗=ﾏ LWゲﾆ┠ ; ヴ;ﾆﾗ┌ゲﾆ┠ ┗┣S[ﾉ=┗;Iｹ ゲ┞ゲデYﾏが ゲW ┣;ﾏ[ギWﾐｹﾏ ﾐ; ;ﾐｪﾉｷIﾆ┠ ﾃ;┣┞ﾆく Oデ=┣ﾆ┞ se 
デ┠ﾆ;ﾃｹ Sｷゲデ;ﾐLﾐｹ ┗┠┌ﾆ┞ ;ﾐｪﾉｷIﾆYｴﾗ ﾃ;┣┞ﾆ; ﾗS ┣;┗WSWﾐｹ ﾆヴｷ┣ﾗ┗Y ゲｷデ┌;IWく 
V┠ゲﾉWSﾆ┞ Sﾗデ;┣ﾐｹﾆ┌ H┌Sﾗ┌ ┣┗WギWﾃﾐ[ﾐ┞ ┗ ﾏY H;ﾆ;ﾉ=ギゲﾆY ヮヴ=Iｷが ﾆデWヴ= H┌SW Sﾗゲデ┌ヮﾐ= ┗ PDF v knihﾗ┗ﾐ[ 
TWIｴﾐｷIﾆY ┌ﾐｷ┗Wヴ┣ｷデ┞く V=ﾏｷ ┗┞ヮﾉﾐ[ﾐY ┎S;ﾃW ﾐWH┌Sﾗ┌ ﾐｷﾃ;ﾆ ┣ﾐW┌┥ｷデ┞が ﾐWH┌Sﾗ┌ ﾐ[ﾆﾗﾏ┌ ﾐWヮﾗ┗ﾗﾉ;ﾐYﾏ┌ 
ヮギWS=ﾐ┞ ; H┌Sﾗ┌ ヮﾗ┌┥ｷデ┞ Lｷゲデ[ ﾆ ┗┠┣ﾆ┌ﾏﾐ┠ﾏ ┎LWﾉ└ﾏく 
V┞ヮﾉﾐ[ﾐｹﾏ Sﾗデ;┣ﾐｹﾆ┌ ┣=ヴﾗ┗Wﾒ ┌S[ﾉ┌ﾃWデW ゲﾗ┌ｴﾉ;ゲ ゲW ┣ヮヴ;Iﾗ┗=ﾐｹﾏ ┗;ジｷIｴ ﾗSヮﾗ┗[Sｹく Pギｷ ┗┞ｴﾗSﾐﾗIﾗ┗=ﾐｹ 
Sﾗデ;┣ﾐｹﾆ┌ ﾐWH┌SW ┣;Iｴﾗ┗=ﾐ; V;ジW ;ﾐﾗﾐ┞ﾏｷデ;く 
V┞ヮﾉﾐ[ﾐｹ Sﾗデ;┣ﾐｹﾆ┌ ┣;HWヴW ┣ｴruba 10 minut. 
V;ジW ﾗSヮﾗ┗[T H┌SW ┣┗ﾗﾉWﾐ; デ;ﾆが ┥W ﾐWｴﾗSｹIｹ ゲW ﾗSヮﾗ┗[Sｷ ゲﾏ;┥WデWく 
PギWSWﾏ ┗WﾉｷIW S[ﾆ┌ﾃｷ ┣; V=ジ L;ゲぁ 
Dﾗデ;┣ﾐｹﾆ に ﾃ;ﾆ ﾃW ┗ ﾆヴｷ┣ﾗ┗Y ゲｷデ┌;Iｷ ﾗヴｪ;ﾐｷ┣ﾗ┗=ﾐ; Sｷゲデ;ﾐLﾐｹ ┗┠┌ﾆ; AJい 
1. Kﾗﾉｷﾆ ﾃW V=ﾏ let? 
  
2. J;ﾆ ゲW ヮﾗSﾉW V=ゲ ┗WSWﾐｹ ジﾆﾗﾉ┞ ゲW ┗┣ﾐｷﾆﾉﾗ┌ ゲｷデ┌;Iｹ ┗┞ヮﾗギ=S;ﾉﾗい 
- DﾗHギW 
- SヮｹジW SﾗHギW 
- SヮｹジW ジヮ;デﾐ[ 
- Šヮ;デﾐ[ 
- OS└┗ﾗSﾐ[デW ヮヴﾗゲｹﾏぎ 
 
 
3. Vﾐｹﾏ=デW ┗ ゲﾗ┌L;ゲﾐY ゲｷデ┌;Iｷ ヮﾗSヮﾗヴ┌ ; ヮﾗﾏﾗI ﾗS ギWSｷデWﾉゲデ┗ｹ ジﾆﾗﾉ┞っﾗS ﾏｷﾐｷゲデWヴゲデ┗; ジﾆﾗﾉゲデ┗ｹい 
Dﾗゲデ;ﾉｷ ﾃゲデW ﾐ;ヮギく ﾐ[ﾃ;ﾆY ヮギWｴﾉWSﾐY ; SﾗHギW ┣ヮヴ;Iﾗ┗;ﾐY ﾐ=┗ﾗS┞ ヮヴﾗ ヮﾗ┌┥ｷデｹ ﾗﾐﾉｷﾐW ﾐ=ゲデヴﾗﾃ└い 
- Ano 
- SヮｹジW ;ﾐﾗ  
- SヮｹジW ﾐW 
- Ne  
- Lze doplnit V;ジｷ ﾗSヮﾗ┗[Tぎ 
 





5. );S=┗=デW ┎ﾆﾗﾉ┞ W-mailem?  
- Ano  
- N[ﾆS┞ 
- Ne  
 
6. Pﾗ┌┥ｹ┗=デW ﾐ[ﾆデWヴ┠ ┣ デ[Iｴデﾗ ﾗヴｪ;ﾐｷ┣;LﾐｹIｴ ゲ┞ゲデYﾏ└い 




- Jｷﾐ┠ ふ┌┗WTデW ﾆデWヴ┠ぶぎ 
Pﾗﾆ┌S ﾃWﾃ ヮﾗ┌┥ｹ┗=デWが ﾃW ヮヴﾗ ┗ジWIｴﾐ┞ ┌LｷデWﾉW ヮﾗ┗ｷﾐﾐ┠ ﾃWSWﾐ ふゲデWﾃﾐ┠ぶ ﾗヴｪ;ﾐｷ┣;Lﾐｹ ゲ┞ゲデYﾏい   
 
7. Organizujete on-ﾉｷﾐW ┗┠┌ﾆ┌ aﾗヴﾏﾗ┌ ┗ｷSWﾗﾆﾗﾐaWヴWﾐIWっゲWデﾆ=ﾐｹ ヮギWゲ GﾗﾗｪﾉW MWWデい 
- Ano 
- Ne 
Pokud ano: Jak prﾗHｹｴ= ふヮギWゲ ﾃ;ﾆ┠ ゲ┞ゲデYﾏが デ┠SWﾐﾐｹ ﾐ=ヴﾗLﾐﾗゲデぶい  
 
8. Kﾗﾉｷﾆ L;ゲ┌ デ┠Sﾐ[ ゲデヴ=┗ｹ ┥=Iｷ ┗┞ヮヴ;Iﾗ┗=ﾐｹﾏ ┎ﾆﾗﾉ└ ┣ AJ? 
- MYﾐ[ ﾐW┥ ヲ ｴﾗSｷﾐ┞ 
- 2-5 hodin 
- 5-10 hodin 
- ヱヰ ; ┗ｹIW ｴﾗSｷﾐ 
 
9. J;ﾆY デ┞ヮ┞ ┎ﾆﾗﾉ└ ┥=ﾆ└ﾏ ┣;S=┗=デWい ふﾉ┣W ┣┗ﾗﾉｷデ ┗ｹIW ﾏﾗ┥ﾐﾗゲデｹぶ 
 
- ULWHﾐｷIWっヮヴ;Iﾗ┗ﾐｹ ゲWジｷデ ゲデヴ;ﾐ; Xが I┗ｷLWﾐｹ Y 
- Pヴ;Iﾗ┗ﾐｹ ﾉｷゲデ 
- )ｴﾉYSﾐ┌デｹ ┗ｷSW;っaｷﾉﾏ┌が ﾐ=ゲﾉWSﾐY ヮゲ;ﾐYっﾏﾉ┌┗WﾐY ゲｴヴﾐ┌デｹ 
- ČデWﾐｹ Lﾉ=ﾐﾆ┌っﾆ;ヮｷデﾗﾉ┞ ┗ knize 
- Rozhovor 
- Pゲ;ﾐｹ WゲWﾃW 
- JｷﾐY ふ┌┗WTデW ﾆデWヴYぶぎ 
 
10. Jゲﾗ┌ ┥=Iｷ ヮﾗ┗ｷﾐﾐｷ ヮﾗゲｹﾉ;デ ┣ヮ[デ ﾃWﾃｷIｴ ヮヴ=Iｷい 
- Ano 
- Ne 
Pﾗﾆ┌S ;ﾐﾗぎ N=ゲﾉWS┌ﾃW ┌ヴLｷデ┠ ヮﾗゲデｷｴ ┣; ﾐWゲヮﾉﾐ[ﾐｹ ヮﾗ┗ｷﾐﾐﾗゲデｷい 
 
11. J;ﾆﾗ┌ aﾗヴﾏﾗ┌ ヴW;ｪ┌ﾃWデW ﾐ; ﾃWﾃｷIｴ ┗┞ヮﾉﾐ[ﾐY ┎ﾆﾗﾉ┞い  
- Pﾗデ┗ヴ┣Wﾐｹﾏが ┥W ﾃゲデW ┎ﾆﾗﾉ ﾗHSヴ┥Wﾉっ; 
- Oヮヴ;┗Wﾐｹﾏ ふヮﾗ┌┣W ┣;ジﾆヴデ;ﾐY Iｴ┞H┞ぶ 
- )ヮ[デﾐﾗ┌ ┗;┣Hﾗ┌ ふIﾗ H┞ﾉﾗ ジヮ;デﾐ[が Iﾗ ゲヮヴ=┗ﾐ[ぶ 
- Nijak 
- Jｷﾐ;ﾆ ふ┌┗WTデW ﾃ;ﾆぶぎ 
 








14. Vyskyデ┌ﾃｹ ゲW ﾐ; ジﾆﾗﾉW ┥=Iｷが ﾆデWギｹ ﾐWSｷゲヮﾗﾐ┌ﾃｹ ┗┞H;┗Wﾐｹﾏ ヮﾗデギWHﾐ┠ﾏ ﾆ ヮﾉﾐ[ﾐｹ ヮﾗ┗ｷﾐﾐﾗゲデｹ 
ふヮﾗLｹデ;Lが ｷﾐデWヴﾐWデぶい 
- Ano  
- Ne 
Pﾗﾆ┌S ;ﾐﾗぎ J;ﾆY ﾃW ギWジWﾐｹ ジﾆﾗﾉ┞い 
 
15. OHﾃW┗ｷﾉ┞ ゲW ﾗS ┣;┗WSWﾐｹ デ[Iｴデﾗ ﾗヮ;デギWﾐｹが ; デ┌Sｹ┥ ┣ﾏ[ﾐ┞ ┗┠┌ﾆ┞が ﾐ[ﾆデWヴY ┣ ﾐｹ┥W ┗┞ヮゲ;ﾐ┠Iｴ 
ﾗHデｹ┥ｹい ふﾉ┣W ┣┗ﾗﾉｷデ ┗ｹIW ﾗSヮﾗ┗[Sｹぶ 
- PヴﾗHﾉYﾏ┞ ┗ komunikaci (jak s ┥=ﾆ┞が デ;ﾆ ゲ ﾆﾗﾉWｪ┞っ┗WSWﾐｹﾏぶ 
- Pﾗ┣Sﾐｹ ┣;ゲﾉ=ﾐｹ ┗┞ヮﾉﾐ[ﾐ┠Iｴ ┎ﾆﾗﾉ└ 
- Ž=Iｷ ﾐWヮﾉﾐｹ ゲ┗ﾗﾃW ヮﾗ┗ｷﾐﾐﾗゲデｷ 
- Zmatek ふﾐｷﾆSﾗ ヮギWゲﾐ[ ﾐW┗ｹが ﾃ;ﾆ ゲW ┗ デYデﾗ ﾐWLWﾆ;ﾐY ゲｷデ┌;Iｷ ┣;Iｴﾗ┗;デぶ 
- JｷﾐY ふ┌┗WTデW ﾆデWヴYぶぎ 
 




Pﾗﾆ┌S ;ﾐﾗぎ NWｪ;デｷ┗ﾐｹっヮﾗ┣ｷデｷ┗ﾐｹい 
 
Mﾐﾗｴﾗﾆヴ=デ S[ﾆ┌ﾃｷ ┣; ┗┞ヮﾉﾐ[ﾐｹぁ 
Anhang 10: Der Fragebogen für die Lehrerin der englischen Sprache in Österreich 
G┌デWﾐ T;ｪが IIｴ ｴWｷヂW ASYﾉ; )=ﾆﾗ┌デゲﾆ= ┌ﾐS ｷIｴ ゲデ┌SｷWヴW S;ゲ F;Iｴ SｷW SヮW┣ｷ;ﾉｷゲｷWヴ┌ﾐｪ ｷﾐ SWヴ P@S;ｪﾗｪｷﾆ に 
Kombinaデｷﾗﾐ EﾐｪﾉｷゲIｴ ┌ﾐS DW┌デゲIｴ ｷﾐ SWヴ TWIｴﾐｷゲIｴW Uﾐｷ┗Wヴゲｷデ@デ LｷHWヴWIく  
IIｴ ┘┑ヴSW ｪWヴﾐW SｷW ┌ﾏ SｷW A┌ゲa┑ﾉﾉ┌ﾐｪ SWゲ Fヴ;ｪWHﾗｪWﾐゲ HｷデデWﾐが SWヴ ｷﾐ SWﾐ ヮヴ;ﾆデｷゲIｴWﾐ TWｷﾉ ﾏWｷﾐWヴ 
B;IｴWﾉﾗヴ;ヴHWｷデ ｪﾉｷWSWヴW Wｷﾐが ┘ﾗ ｷIｴ S;ゲ デゲIｴWIｴｷゲIｴW ┌ﾐS ﾜゲデWヴヴWｷIｴｷゲIｴW A┌ゲHｷﾉS┌ﾐｪゲゲ┞ゲデWﾏ 
vergleiche, mit dem Zielen auf englische Sprache. Die Fragen beziehen sich auf den Distanzunterricht 
WﾐｪﾉｷゲIｴWヴ Sヮヴ;IｴW ┗ﾗﾐ SWヴ Eｷﾐa┑ｴヴ┌ﾐｪ SWヴ KヴｷゲWﾐゲｷデ┌;デｷﾗﾐ ┌ﾐS ｷｴヴW M;ヂﾐ;ｴﾏWく  
DｷW EヴｪWHﾐｷゲゲW SWゲ Fヴ;ｪWHﾗｪWﾐゲ ┘WヴSWﾐ ｷﾐ ﾏWｷﾐWヴ B;IｴWﾉﾗヴ;ヴHWｷデ ┗WヴﾜaaWﾐデﾉｷIｴデ ┘erden, die in PDF in 
SWヴ BｷHﾉｷﾗデｴWﾆ SWヴ TWIｴﾐｷゲIｴWﾐ Uﾐｷ┗Wヴゲｷデ@デ ┣┌ｪ@ﾐｪﾉｷIｴ ┘ｷヴSく DｷW Aﾐｪ;HWﾐが SｷW SｷW ;┌ゲa┑ﾉﾉWﾐ ┘WヴSWﾐが 
┘WヴSWﾐ ﾐｷIｴデ ﾏｷゲゲHヴ;┌Iｴデ ┘WヴSWﾐが ┘WヴSWﾐ ﾐｷIｴデ ﾃWﾏ;ﾐSWﾏ ┌ﾐHWa┌ｪデWﾐ ┑HWヴｪWHWﾐ ┘WヴSWﾐ ┌ﾐS 
werden zu reinen wissenschaftlichen Zwecken benutzt werden. 
Mｷデ SWヴ A┌ゲa┑ﾉﾉ┌ﾐｪ SWゲ Fヴ;ｪWHﾗｪWﾐゲ WヴデWｷﾉWﾐ SｷW ┣┌ｪﾉWｷIh die Zustimmung mit der anonymen 
BW;ヴHWｷデ┌ﾐｪ ｷｴヴWヴ Aﾐデ┘ﾗヴデWﾐく BWｷ SWヴ A┌ゲ┘Wヴデ┌ﾐｪ SWゲ Fヴ;ｪWHﾗｪWﾐゲ ┘ｷヴS SｷW Aﾐﾗﾐ┞ﾏｷデ@デ ﾐｷIｴデ HW┘;ｴヴデ 
werden.  
DｷW A┌ゲa┑ﾉﾉ┌ﾐｪ SWゲ Fヴ;ｪWHﾗｪWﾐゲ S;┌Wヴデ ┌ﾐｪWa@ｴヴ ヱヰ Minuten. 
IｴヴW Aﾐデ┘ﾗヴデ ┘ｷヴS ｪW┘@ｴﾉデ ゲﾗが S;ゲゲ SｷW ;ﾐSWヴW Aﾐデ┘ﾗヴデWﾐ wischen. 
IIｴ S;ﾐﾆW ｷﾏ Vﾗヴ;┌ゲ a┑ヴ IｴヴW )Wｷデぁ  
Der Fragebogen に wie wird in der Krisensituation der Distanzunterricht der englischen Sprache 
organisiert?  
1. Wie alt sind Sie? 
 
2. Wie hat die SchullWｷデ┌ﾐｪ SｷW Wﾐデゲデ;ﾐSWﾐW Sｷデ┌;デｷﾗﾐ IｴヴWヴ MWｷﾐ┌ﾐｪ ﾐ;Iｴ HW┘@ﾉデｷｪデい  
- Gut 
- Eher gut 
- Eher schlecht 
- Schlecht 
- BWｪヴ┑ﾐSWﾐ SｷW HｷデデWぎ 
 
3. Eヴｴ;ﾉデWﾐ SｷW ｷﾐ SWヴ ｪWｪWﾐ┘@ヴデｷｪWﾐ Sｷデ┌;デｷﾗﾐ SｷW UﾐデWヴゲデ┑デ┣┌ﾐｪ ┌ﾐS HｷﾉaW ┗ﾗﾐ SWヴ 
Schulleitung/vom B┌ﾐSWゲﾏｷﾐｷゲデWヴｷ┌ﾏ a┑ヴ BｷﾉS┌ﾐｪが WｷゲゲWﾐschaft und Forschung? 
 
- Ja 
- Eher ja  
- Eher nein 
- Nein  
- SｷW ﾆﾜﾐﾐWﾐ HWｪヴ┑ﾐSWﾐぎ 
 
4. GｷHデ Wゲ Wｷﾐ WｷﾐｴWｷデﾉｷIｴWゲ S┞ゲデWﾏ ┣┌ヴ Eヴa;ゲゲ┌ﾐｪ ;ﾉﾉWヴ A┌aｪ;HWﾐが ┘ﾗ SWﾏ SIｴ┑ﾉWヴ SｷW A┌aｪ;HWﾐ 









6. Benutzen Sie eine Internetplattform?  
- Google Classroom 
- Moodle 
- Keine 
- SﾗﾐゲデｷｪWゲ ふWヴｪ@ﾐ┣Wﾐ SｷWぶぎ 
F;ﾉﾉゲ SｷW WｷﾐW IﾐデWヴﾐWデヮﾉ;デデaﾗヴﾏ HWﾐ┌デ┣Wﾐが ｷゲデ S;ゲ a┑ヴ ;ﾉﾉW LWｴヴWヴIﾐﾐWﾐ ﾗHﾉｷｪ;デﾗヴｷゲIｴ WｷﾐW 
(gleiche) Internetplattform? 
 
7. Unterrichten Sie mithilfe von Videokonferenzen wie z.B. Google Meet?  
- Ja 
- Nein 
F;ﾉﾉゲ ﾃ;ぎ WｷW ﾉ@┌aデ Wゲ ふ┑HWヴ ┘WﾉIｴW Pﾉ;デデaﾗヴﾏが ┘ﾜIｴWﾐデﾉｷIｴWヴ A┌a┘;ﾐSぶい  
 
8. WｷW ﾉ;ﾐｪW )Wｷデ S;┌Wヴデ SWﾐ SIｴ┑ﾉWヴIﾐﾐWﾐ SｷW A┌ゲ;ヴHWｷデ┌ﾐｪ SWヴ A┌aｪ;HWﾐ ;┌ゲ SWヴ WﾐｪﾉｷゲIｴen 
Sヮヴ;IｴW ┘ﾜIｴWﾐデﾉｷIｴい  
- Weniger als 2 Stunden 
- 2-5 Stunden 
- 5-10 Stunden 
- Mehr als 10 Stunden 
 
9. WWﾉIｴW T┞ヮWﾐ SWヴ A┌aｪ;HWﾐ ｪWHWﾐ SｷW SWﾐ SIｴ┑ﾉWヴIﾐﾐWﾐ ;┌aい ふWゲ ｷゲデ ﾏﾜｪﾉｷIｴ ﾏWｴヴ 
Aﾐデ┘ﾗヴデWﾐ ;┌ゲ┣┌┘@ｴﾉWﾐぶ 
- LWｴヴH┌IｴっSIｴ┌ﾉH┌Iｴ SWｷデW Xが ÜH┌ﾐｪ Y 
 
- Arbeitsblatt 
- Video/Film anschauen und zusammenfassen 
- Artikel/Kapitel im Buch lesen 
- Ein Dialog 
- Essay schreiben 
- SﾗﾐゲデｷｪWゲ ふWヴｪ@ﾐ┣Wﾐ SｷWぶぎ 
 
10. M┑ゲゲWﾐ SｷW SIｴ┑ﾉWヴIﾐﾐWﾐ ｷｴヴW AヴHWｷデ ;HｪWHWﾐい 
- Ja  
- Nein 
F;ﾉﾉゲ ﾃ;ぎ EヴaﾗﾉｪWﾐ HWゲデｷﾏﾏデW S;ﾐﾆデｷﾗﾐWﾐ a┑ヴ ﾐｷIｴデ Wヴa┑ﾉﾉデW PaﾉｷIｴデWﾐい  
 
11. In welcher Form reagieren Sie auf die abgegebenen Aufgaben?  
- Mit der BWゲデ@デｷｪ┌ﾐｪが S;ゲゲ SｷW SｷW A┌aｪ;HW Wヴｴ;ﾉデWﾐ ｴ;HWﾐ  
- Korrektur (nur angezeichnete Fehler) 
- Feedback (was falsch war, was korrekt)  
- Keine Reaktion 
- SﾗﾐゲデｷｪWゲ ふWヴｪ@ﾐ┣Wﾐ SｷWぶぎ 
 








14. Gibt es ｷﾐ SWヴ SIｴ┌ﾉW SｷW SIｴ┑ﾉWヴIﾐﾐWﾐが SｷW ┣┌ H;┌ゲW ﾆWｷﾐWﾐ Cﾗﾏヮ┌デWヴっﾆWｷﾐ IﾐデWヴﾐWデ ｴ;HWﾐい  
- Ja 
- Nein 
F;ﾉﾉゲ ﾃ;ぎ WｷW ┘ｷヴS SｷWゲWゲ PヴﾗHﾉWﾏ ｪWﾉﾜゲデい 
 
15. H;HWﾐ SｷW ゲWｷデ SWヴ Eｷﾐa┑ｴヴ┌ﾐｪ SｷWゲWヴ M;ヂﾐ;ｴﾏWﾐ SｷW ┌ﾐデWﾐ ｪWﾐ;ﾐﾐデWﾐ SIｴ┘ｷWヴｷｪﾆWｷデWﾐい ふWゲ 
ｷゲデ ﾏﾜｪﾉｷIｴ ﾏWｴヴ Aﾐデ┘ﾗヴデWﾐ ;┌ゲ┣┌┘@hlen) 
- SIｴ┘ｷWヴｷｪﾆWｷデWﾐ ｷﾐ SWヴ Kﾗﾏﾏ┌ﾐｷﾆ;デｷﾗﾐ ふゲﾗ┘ﾗｴﾉ ﾏｷデ SWﾐ SIｴ┑ﾉWヴIﾐﾐWﾐが ;ﾉゲ ;┌Iｴ ﾏｷデ SWﾐ 
Eltern) 
- Sヮ@デWヴW AHｪ;HW SWﾐ HW;ヴHWｷデWデWﾐ A┌aｪ;HWﾐ 
- DｷW SIｴ┑ﾉWヴIﾐﾐWﾐ Wヴa┑ﾉﾉWﾐ ｷｴヴW Pflichten nicht 
- EｷﾐW Iｴ;ﾗデｷゲIｴW L;ｪW ふﾐｷWﾏ;ﾐS ┘Wｷヂ ｪWﾐ;┌が ┘;ゲ ﾆﾗﾏﾏデぶ 
- SﾗﾐゲデｷｪWゲ ふWヴｪ@ﾐ┣en Sie): 
 
16. H;HWﾐ SｷW Wｷﾐ FWWSH;Iﾆ ┗ﾗﾐ EﾉデWヴﾐっSIｴ┑ﾉWヴIﾐﾐWﾐい 
- Ja 
- Nein 
Falls ja: Negativ/positiv? 
VｷWﾉWﾐ D;ﾐﾆ a┑ヴ S;ゲ A┌ゲa┑ﾉﾉWﾐぁ 
